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Getreidepreiſe und Getreidezölle.
Gegenüber den durch die hohen Getreidepretſe des

letten und des gegenwärtigen Jahres veranlaßten
Beſtrebungen, die hohen Getreidepreiſe herabzumindern,
verweiſt heute die „Norbd. Allg. Ztg. auf Ausfüh
rungen, welche Unterſtgatsſecretär v. Marcard auf
Grund amtlicher Erhebungen in den „Ergebniſſen
der preußiſchen Landwirthſchaft in den Jahren 1887
und 1888“ veröffentlicht hat. Trotz der Zollerhöhungen
von 1885 hätten ſich bie heimiſchen Getreidepreiſe
im Jahre 1886 nicht erholen können, weil in Folge
reicher Ernten in faſt allen Productionsgebieten un
geheure Getreidemaſſen auf den europäiſchen
Markt geworfen worden ſeien und die Preiſe gedrückt
hätten. Das Jahr 1887 hätte von vornherein nur
geringe Ausſtchten auf beſſere Preiſe geboten. Zwar
wären von Ainerika aus Anſtrengungen gemacht
worden, den Preis für Weizen zu ſteigern und dieſe
Anſtrengungen ſeien zeltweiſe auch von Erfolg be
gleitet geweſen aber vie durch die amerikantſchen
Hauſſters künſtlich geſteigerten Preiſe hätten ſich nicht
halten laſſen, als ſtch die Ausſichten auf eine aber
malige reiche Weizenernte beſtätigt hätten. Erſt
gegen den Schluß des Jahres als eine abermalige
Erhöhung der Getreidepretſe in ſicherer Ausſicht ſtand,
i eine geringe Aufbeſſerung der Preiſe eingetreten.
Im Herbſt 1887 ſeten die inländiſchen Getreidepreiſe
auf einen Stand geſunken, der nur noch vereinzelt
einen verluſtloſen Getreidebau in Deutſchland
geſtattet habe. Die erſt im Jahre 1885 erhöhten
Zölle hätten ſich als unwirkſam erwieſen, die Getreide
preiſe in Deutſchland auf einem auch nur einiger
maßen „auskömmlichen“ Stande zu erhalten und vie
deutſche Landwirthſchaft habe ſich bereits in einer
„Nothlage“ befunben, die von Jahr zu Jahr bedenk
licher geworden ſei. Um in dieſer Kriſis der deutſchen
Aandwirthſchaft die unumgänglich nothwendige
Hülfe zu gewähren, ſeiten durch die Zolltarifnovelle
vom 21. Dezember 1887 die Getreibezölle bis
auf die beſtehenden hohen Sätze erhöht worden.
Troß des erhöhten Zollſchußes hätte ſich das Jahr
1888 nicht über „Mittelgreiſe“ erheben können.
Die höheren Getreldepreiſe des folgenden Jahres ſtnd
in dieſer Darſtellung noch nicht in Betracht gezogen.
S Die ganze Darſtellung geht von einer ganz un
haltbaren Vorausſetzung aus, nämlich daß niedrige
Getreidepreiſe ein Unglück ſeten, daß die deutſchen
Getreldeproducenten ein Recht auf hohe Ge
kreidepretfe haben und vaß, wenn der europäiſche
Markt auf natürlichen Wege dieſe nicht zu ſchaffen
vermöge, der Staat verpflichtet ſet, durch hohe Zolle
auf künſtlichem Wege fur das Jnland die ge
wünſchten „auekömmlichen Preiſe zu ſchaffen. Wenn
eſe Preiserhöhung auf irgend einem wunderbaren

Wege durch den Staat erzeugt werden könnte, ohne
irgend welchem anderen Reichsbürger dadurch neue
aſten aufzulegen, ſo würde ſich ja darüber reden
ſen. Die über den auf dem übrigen euro

päſchen Markle geltenden Satz durch den Zoll er
hten deutſchen Preiſe müſſen aber leider durch die
Verbraucher des Getreides, des Mehles und Brotcs
nach Heller und Pfennig bezahlt werden, ja noch
mehr die Conſumenten müſſen auch die Zölle für
das aus dem Ausland eingeführte Getreide bezahlen,
aus deren Erträgen ſich die Landraäthe für ſich Kreis
paläſte aufführen laſſen und ſogar die Zinſen fur
ie von den Jmporteuren verauslagten Zölle und Koſten

der Zollmanipulationen, Darnach, ob die Conſumenten

es Getreides im Stande ſtnd, die erhöhten Preiſe zu
bezahlen und dadurch die angeblich „nothleidende“ Land

wirthſchaft bis zu der „Auskömmlichkeit“, welche deren
iſprecher für nothwendig halten, zu alimentiren,

wird garnicht gefragt. Die Arbeiter, die Handwerker,
die kleinen Geſchäſtsleute, die kleinen Beamten, auf

ren Schultern die Laſt der Kornzölle hauptſächlich
t, ſind aber meiſtens in noch weit üblerer Lage,

als die Großgrundbeſtter, denen dieſe Zölle haupt

An

muß, ſo iſt dies nur eine andere Form des Tributs,

Sonntag den 12. Oetober.

das ihnen aus dem Erwerb des Arbeiters, Hand
werkers, Kaufmanns und Beamten gewährt werden

ben die Ritter einſt auf der Landſtraße dem Gewerbe
treibenden und Handelemann mit Gewalt abnahmen.

Wir wollen Steuern und Zölle zahlen,
ſoweit ſie
bes Staates erforderlich find; aber wir
wollen nicht Steuern und Zoile zahlen,
wie die nene Branntweinſtener und die
Getreidezölle, deren Erträge zum großen
Dheil in die Taſchen begünſtigter Privat
perſonen fließen. Solche Steuern und Zölle
ſind nur eine neue und raffinirtere, darum ver
ſchlechterte Auflage der Privilegien des Mittelalters.

elitiſhe Ueberſgt.
Die Programmrede Crispfs hat im Aus

lande im Allgemeinen eine der jeweiligen Stellung
der betreffenden Regierung zum Dreibund entſprechende

Aufnahme gefunden. Jn OeſterreichUngarn
iſt man natürlich mit Herrn Erispt ſehr zufrieden.
So meint das ofſtziöſe Wiener „Fremdenblatt“,
Crispi, von der Nothwendigkeit der Tripelalltanz
tief vurchdrungen, habe dieſe Nothwendigkeit ſeinem
Volke vargelegt. Der Beifall der ihm gezollt ſet,
beweiſe, daß die Elite der Nation, welche bei dem
Banket in Florenz vertreten geweſen ſei, dieſe Politik
billige. Mit ſtagtsmänniſchem Blicke habe Crispi
das Verhältniß Jtaliens zu OeſterreichUngarn be
urtheilt und gleichzeitig die Anklage feindſeliger Ge
ſtnnungen gegen Frankreich durch die warme Würdi
gung der kulturellen Bedeutung Frankreichs wider
legt. Jn Frankreich iſt man, wie vorherzuſehen,
trotz der Crispi'ſchen Schmeichelworte von deſſen
Lobeserhebungen auf den Dreibund nichts weniger
als erbaut. Am Höſlichſten iſt noch der „Temps“.
Er meint, die frieblichen Tendenzen des Dreibundees
könnten durch eine Verſtändigung der außer
halb deſſelben ſtehenden Staaten nur eine
heklſame Ergänzung im Sinne Crispi's erhalten.
Die „Liberté“ ſagt, die Rede verrathe, daß Eriepi
keine Politik der Prinzipien, ſondern eine Politik
der Vortheile treibe. Seine Freundſchaftserklaä
rungen Frankreich gegenüber würden ſo lange als
bloße Formeln internationgler Höflichkeit gelten, als
den ſchmeichelhaften Worten keine präciſen annehm
baren Vorſchläge folgten. Jm Hinblick auf die
ökonomiſche Lage Jtakiens und Frankreichs könne
letzteres eventuell Vorſchläge mit verſchränkten Armen
abwarten. Das „Journal des Débats“ ſchreibt, die
Rede, welche eine Apologie der Dripelallianz ſet, ver
ändere nichts in der politiſchen Situatlon und ge
ßatte nicht, betreffs der Zukunft irgendwelche Voraus
ſagungen zu machen. Die „France“ leugnet, daß
die Rede für Frankreich von Jntereſſe. Jtalten müſſe
ſelbſt darüber urtheilen, ob die Vortheile des Drei
bundes die dafür gebrachten Opfer aufwiegen
„Patrie“ behauptet, die jüngſte Rede ſei ein Beweis
der Doppelzüngigkeit Crispi's.

Eine neue Beſchränkung des Aufenthalts
der Juden in Aufſsland meldet die Frkf. Ztg.“.
Da Sewaſtopol in einen ſpeziellen Kriegshafen ver
wandelt worden iſt, ſo wurde die Anordnung ge
troffen, daß ſämmtliche daſelbſt anſäſſtge Juden zu
entfernen ſeien. Bis jetzt gehörte die tauriſche Halb
inſel zu den Territorien, in welchen den Juden der
bleibende Aufenthalt geſtattet iſt. Jetzt wird in Be
zug auf Gewaſtopol eine Ausnahme gemacht.
Der Bau einer ſibiriſchen Ciſenbahn iſt,
wie die panſlaviſtiſche „Nowoje Wremja“ hört, nun
mehr beſchloſſene Sache. Die Bahn ſolle durch den
Fiskus ſelbſt gebaut und ohne Verzug in Angriff
genommen werden. Das Blatt weiſt guf die ſtra
tegiſche und merkantile Bedeutung dieſer Bahn hin
nd wirft die Frage auf, ob ſie nicht eine engere

ſicht „auskömmliches“ Einkommen vorhanden iſt,

zur Beſtreitungder Bedürfniſſe

1890.

Jn Frankreich wird der Miniſter des Jnnern,
Eonſtans, der Kammer einen Geſetzentwurf betreffs

einer befinitiven Organitſation des Pariſer
Munitztpalraths vorlegen. Danach ſoll ketzterer
ohne Beſchränkung ſeiner Befugniſſe demſelben Regime
wie die Munizipalräthe der übrigen Gemeinden
unterworfen und den Mitgliedern ein Jahresgehalt
ausgeſetzt werden.

Im dänitſchen Folkething iſt von oppoöſttioneller
Seite ein proviſoriſches Finanzgeſetz für das laufende

Bußpgetfahr eingebracht worden. Bekanntlich iſt in
der letzten Tagung kein außerorbentliches Finanzgefetz

zu Stande gekommen. Nach Auffaſſung der Linken
ſollte bie Regierung das proviſoriſche Budget dem
Folkething gleich bei deſſen Zuſammentritt vorlegen

Da dies ſeitens des Miniſteriums nicht geſchah,
bringt die Linke die Vorlage ſelbſt ein.

Der Prozeß gegen die ire ſehen Abge
ordneten William O Brien und Dillon in
Tipperary wegen Aufretzung der Pächter zur Nicht
zahlung des Pachtzinſes hat plötzlich eine unerwartete
Wendung genommen. Die beiden Angeklagten ſind
nämlich am Donnerstag Abend heimlich nach
Amerika abgeſegelt. Die von ihnen geſtellte
Kaution von je tauſend Pfund verfällt. Zur
Hebung des Anſehens der iriſchen Sache wird dieſe
Flucht ſchwerlich dienen.

Jn den Vereinigten Staaten Nord
amerikas herrſcht über vie Aufrichtung ver
neuen Zollſchranken lauter Jubel. Mr. Mac
Kinley, der Vater der Bill, wurde in ſeinem im
Staate Ohio belegenen Heimathsort Canton (nomen
et omen!) mit Jllumination, Spalterbildung und
Adreſſe empfangen und hielt eine Rede zum Preiſe
ſeiner Bill. Er iſt bekanntlich auch der Vater einer
Zollchikanenbill, die das Aeunßerſte in dem leiſtet,
was der alte Thiers einwal als „Chinoiseries“
(wörklich Chineſereten) bezeichnete. Ob die Freude
der Amerikaner an dieſen Errungenſchaften ſo dauernd
ſein wird, wie ſie lärmend iſt, darf bezweifelt werden
Schon jetzt fehlt es nicht an Symptomen, die ſie
nachdenklich machen ſollten, wenn ſte zur Zeit be
ſonnenen Erwägungen zugänglich wären. Nach der
erſten Beſtürzung macht ſich überall im Auslande
eine feindſelige und entſchloſſene Kampfesſtimmung
geltend, die nichts Gutes für die Amerikaner weis
ſagt. Selbſt in Canada hat die Bill ein Auf
bäumen des Nationalſtolzes zur Folge gehabt, den
man noch vor wenig Tagen kaum für möglich hielt.
Spanien lehnte rundweg Conzeſſtonen bezüglich
ſeiner weſtindiſchen Beſttzungen ab; in Frankreich
und England wird vielfach darauf hingewieſen
daß die Amerikaner ſich in einem verhängnißvollen
IJrrthum beftnden, wenn ſie glauben, unabhängig von
Europa ſich ſelbſt genügen zu können. In allen
genannten Ländern aber und ebenſo in Deutſch
land kommt mehr und mehr die Ueberzeugung zum
Durchbruch, daß, wie hart durch den ihnen aufge
zwungenen Kampf auch zahlreiche Exiſtenzen, ganze
Gewerbszweige, ja ganze Landerſtrecken betroffen ſein
mögen, ſte doch den Kampf länger aushalten können,
als die gegen die übrige Welt mit einer chineſiſchen
Mauer abgeſperrten Vereinigten Staaten von
Nordamerika

Dentſchland.
Berlin, 11. October. Der Kaiſer hatte am

Donnerstag auf der Fahrt von Berlin nach Potsdam
den Vorſteher des Militärkabinets Generaladjutanten
v. Hahnke zum Vortrag befohlen. Am Abend empfing
der Kaiſer denſelben nochmals zum Bortrage. Später
emnpſtngen die kaiſerlichen Majeſtäten den
Prinzen Wilhelm von Württemberg, welcher
auch zur Abendtafel verblieb. Geſtern Nachmittag
fand bei den Majeßaten eine größere Tafel ſtatt, zu
welcher zahlreiche Einladungen ergangen waren.
Die Kaiſerin empftag an Donnerstag Mittag denſah Zu gute konmen. Wenn für die Großgrund

ther ein beſonderes Recht auf ein nach ihrer Verbindung Rußlands mit den nordamerikanſſchen
Unionsſtgaten herbeiführen würde.

Beſuch der Herzogin Johann Albrecht von Mecklen
hurge Schwerin und begab ſich gegen 3 Uhr mit den



Prinzen zur Begrüßung des Kaiſers bei deſſen Rückkehr
von Wien nach Bahnhof Wildpark. Am Abend
empfing J. Maj. den Beſuch des Prinzen Wilhelm
von Württemberg. Die Kaiſerin Friedrich
traf geſtern Nachmittag in Bonn ein und ſetzte
ſpäter noch die Reiſe nach Köln fort, woſelbſt ſie
7 Uhr eintraf. Um 727, Uhr reiſte J. Maj.
weiter nach Berlin.

König Humbert von Jtalien) hat nach
der „Allgem. Reichs Correſp.“ zur Erinnerung an
ſeinen letzten Aufenthalt in Berlin dem Kaiſer
Wilhelm ſein vorzüglich gelungenes Porträt in
Lebensgröße in der Uniform ſeines heſſtſchen
Huſaren Regiments Nr. 13 zum Geſchenk gemacht.
Jn einer längeren von Monza nach Potsdam ge
ſandten Depeſche macht König Humbert ſeinem treuen
Freunde und Verbündeten in überaus herzlichen
Worten Mittheilung von der Abſendung des Porträts.

(Jn den preußiſchen Miniſterien der
Finanzen, des Cultus und des Jnnern)
herrſcht eine unausgeſetzte Thätigkeit, um die ge
planten Reformgefetzentwürfe auf den Gebieten des
geſammten Steuerweſens, des Unterrichts, der Land
gemeindeordnung, ſowie einer zeitgemäßen Um
geſtaltung der Armengeſetzgebung zu einem
Abſchluſſe zu bringen. Gelingt es, ſo ſchreibt man
dem „B. T.“, dieſe organtſch in einander greifenden
Geſetze noch rechtzeitig fertigzuſtellen, dann iſt es ſehr
wahrſcheinlich, daß der preußiſche Landtag vor
dem Reichstage einberufen werden wird.
Hier im Landtage liegt diesmal der Schwerpunkt der
ganzen parlamentariſchen Seſſton. Sie verſpricht in
Wahrheit eine Reformſeſſion von großer grund
ſätzlicher Tragweite zu werden, ſo etwa in dem Sinne,
wie dies während der ſiebziger Jahre durch die Neu
regelung der Kreis und Provinzialordnungen der
Fall geweſen.

(Finanzminiſter Miquel) hat ſich Ber
liner Jnduſtriellen gegenüber nach dem „Konfectionär“
über ſeine neue Einkommenſteuer, wie folgt, aus
geſprochen Der Einzuſchätzende ſoll verpflichtet ſein,
dem Vorſitzenden der Einſchätzungsbehörde oder deren
Mitgliedern beſtimmte Auskunft zu ertheilen
Jm Verweigerungsfalle ſtndet die Abſchätzung nach
dem Ermeſſen der Verwaltungsbehörde ſtatt. Be
ſonderer Werth ſoll darauf gelegt werden, daß die Vor
ſitzenden der Einſchätzungscommiſſton gus Staats
beamten beſtehen, die eine vollſtändige Sach- und
Fachkenntniß der ihnen unterſtellten Bezirke beſttzen.

Die Arbeiterſchutzcommiſſion des
Reichstages) wird bekanntlich am 4. November
wieder zuſammentreten, in den Kreiſen der Commiſſton

ſtand wieder werde befaſſen können.

Zucht und Ordnungsbeſtimmungen rückſtändig, und
dann wird erſt eine zweite Leſung folgen, bei der
vorausſtchtlich die ganzen Meinungsverſchiedenheiten
noch einmal gründlich zum Austrag kommen werden,
zumal von Seiten der Regierungsvertreter entſchiedener
Wiedrſpruch gegen verſchiedene der bieher gefaßten
Beſchlüſſe zu erwarten iſt. Die Abfaſſung des ſchrift
lichen Berichts wird ebenfalls erhebliche Zeit in An
ſpruch nehmen. Darüber wird ohne Zweifel die
Weihnachtsvertagung herankommen. Dem Plenum
des Reichstags wird es übrigens nicht an Be
rathungsſtoff fehlen insbeſondere wird im November
und Dezember die Etatsberathung vorgenommen werden.

(Der Streit um das Sozialiſten
Nachdem Fürſt Bismarck in dem

„Hamb. Nachr.“ die Schuld am Scheitern des
Sozialtſten geſetzes den Konſervativen zuge

geſetz.)

wieſen, geben die Konſervativen in der „Kreuzztg.“
jetzt den Vorwurf dem Fürſten Bismarck zurück und
konſtatiren gus der Rede des Abg. v. Helldorff, daß
die Konſervativen das Sozialiſtengeſetz ohne die Aus
weiſungébefugniß ſelbſt dann angenommen hätten,
wenn „die Regierung in einer gemilderten Form
dies befürwortet hätte, etwa dahin, daß ſie ſagt:
Wir legen Werth darauf, uns zu überlegen, ob wir
ein abgeſchwächtes Geſetz annehmen können wir
wünſchen alſo, daß uns nicht die Entſcheidung darüber
unmöglich gemacht wird.

(Die Alterszulagen der Lehrer.) Der
„Preuß. Schulztg.“ zufolge ſind die vom 1. April
zur Auszahlung kommenden erhöhten Alterszulagen
immer noch nicht angewieſen, Und wenn man privaten
Aeußerungen aus Regierungskreiſen glauben darf,
wird im Regierungsbezirk Potsdam die Auszahlung
ſich vielleicht bis Ende des laufenden Jahres ver
zögern, da die Herren, welche in der Regierung mit
der Aufſtellung der Liſten über die Empfangsberech
tigten beſchäftigt ſind, mit Arbeit überbürdet ſein
ſollen. Läßt man einerſeits alſo die Lehrer ſo lange
vergeblich auf die Alterszulagen warten, ſo iſt man
andererſeits ſehr eilig geweſen, den Lehrern die per
ſönlichen Zulagen, welche durch Gewährung der er
höhten Alterszulggen in Wegfall kommen, zu ent
ziehen, und viele Lehrer haben daher ſeit dem 1.

4

h

i h

h

April vorläufig einen nennenswerthen Ausfall an
ihren Einnahmen und ſind gezwungen, Schulden zu
machen, zumal die hohen Fleiſchpreiſe auch erhöhte
Ausgaben erfordern. Namentlich der letztere Theil
der Angabe klingt unglaublich. Wenn die Aufſtellung
der Liſten ver zum Empfang der Alterszulagen be
rechtigten Lehrer 5 Monate nach Erlaß des Geſetzes
noch nicht beendet iſt, ſo kann die Verwaltung auch
nicht wiſſen, welche der bisher gezahlten perſönlichen
Zulagen in Zukunft in Wegfall kommen. Auf alle
Fälle hätte es doch nahe gelegen, wenigſtens die
perſönlichen Zulagen weiter zu zahlen unter dem
Vorbehalt, den Betrag derſelben eventuell von den
Alterszulagen in Abzug zu bringen. Aehnliche
Klagen wie die obigen gehen dem „Hamb. Corr.“
auch aus der Provinz Schleswig Holſtein zu. Es
wird noch darauf hingewieſen, daß es nach den
Ausführungsbeſtimmungen unerheblich iſt, ob die
Beeidigung des Lehrers mit dem Dienſtantritt zu
ſammenfällt oder nicht und daß deshalb die Feſt
ſtellung des Dienſtalters der Lehrer den Regierungen
nicht die mindeſte Schwierigkeit machen könne.

(Die Anſiedlungscommiſſion) hat jetzt
aus dem Hundertmillionenfonds in einer rein
deutſchen Gegend das Rittergut Gulbien im
Roſenberger Kreiſe in Weſtpreußen angekauft. Beim
Verſteigerungstermin bot ein Regierungsrath namens
der Commiſſton auf daſſelbe. Nicht die mindeſte
Gefahr war vorhanden, daß das Gut in polniſche
Hände ſiel, denn es waren viele deutſche Käufer
und Bietungsluſtige in dem Termin anweſend, welche
Gebote machten. Die Frſ. Ztg. frägt mit Recht,
aus welchem Grunde ſind denn nun hier Staats
gelder verwandt worden Der Vorfall macht in
Weſtpreußen, wie von dort geſchrieben wird, großes
Aufſehen

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Unter
der Ueberſchrift Der Kapitaliſt als Bürger
bringt das „Berliner Volksblatt“ einen langen Artikel
über den Begriff der Bourgeoiſte. Unter
Bourgeois verſteht der richtige Sozialdemokrat ſonſt
doch kurzweg alles, was nicht Sozialdemokrat iſt.
Das „Berliner Volksblatt“ aber zählt allerlei Dinge
auf zur Kennzeichnung der Baurgeoſte, welche auf
die freiſtnnige Partei nicht zutreffen. Das iſt offen
bar nur aus Gedankenloſtgkeit geſchehen, aber es
kennzeichnet die ſozialdemokratiſche Agitation. So
werden als Kennzeichen der Bourgeoſte angegeben,
daß dieſelbe mit Begeiſterung für die fortwährende
Steigerung der indirekten Steuern eintritt, für die
bretjährige Dienſtzeit, für die Colonialpolitik, für

die Eskamotirung des allgemeinen Wahlrechts, die
wird es aber für ganz un wahrſcheinlich gehalten,
daß das Plenum vor Neujahr ſich mit dem Gegen

Die Commiſſton
hat die erſte Berathung noch lange nicht zur Hälfte
beendigt, insbeſondere ſind noch die vielumſtrittenen

Beſchnetbung der Vereins und Verſammlungsrechte
u. ſ. w. Die Sozialdemokratie werde, ſo erklärt der
Artikel am Schluß, ſtch im Kampf gegen dieſe Be
ſtrebungen weder „burch das Wuthgeheul und Ge
winſel, noch durch die Verleumdungen der
völlig entarteten Gegner beirren laſſen. Die
freiſinnige Partei wird ſich ihrerſeits auch nicht
durch das Wuthgeheul und die Verleumdungen der
Sozialbemokratie in dem Kampf gegen ſolche Be
ſtrebungen beirren laſſen. Eine ſchwülſtige
Adreſſe hat der revolutionäre Central
ausſchuß in Paris an die deutſchen Sozialiſten
zum Parteitag in Halle geſandt. Die deutſchen
Sozialiſten werden in der Adreſſe geprieſen als die
Vorkämpfer „für den Triumph der gleichen
ſozialen Republik

Gur Colontalpolitik.) Der bisherige
Gouverneur sonKamerun, Frhr. v. Soden,
hat, der „Köln. Zig.“ zufolge, vor einigen Tagen
Berlin verlaſſen und wird ſich am 12. d. in Mar
ſeille nach Kanſtbar einſchiffen, um an Ort und
Stelle die Bebürfniſſe des deutſch oſtafrikantſchen
Schutzgebietes kennen zu lernen und demnächſt dem
Reichskanzler ſeine Vorſchläge zur Einrichtung der
dortigen Verwaltungen zu unterbreiten. Mafor
v. Wißmann, ſo ſchreibt die „Kreuzztg.“ im An
ſchluß an obige Nachricht, hat ſich bis jetzt noch
nicht zur Rückkehr nach Oſtafrika entſchließen können,
wo er ſich ſchon jetzt in eine ganz andere Lage
verſetzt ſteht, als ſte früher war. Neben ihm er
ſcheint, obwohl die alten Verhältniſſe auf Grund
etats mäßiger Feſtſtellung bis zum nächſten Frühjahr
dauern, ein anderer Reichsbeamter, ganz unabhängig
von dem Reichscommiſſar und mit einer höheren
Würde bekleidet, außerdem mit dem Nimbus um
geben, daß dieſer vom nächſten Jahre ab als höchſter
Verwaltungsbeamter dort ſeinen ſtändigen Sitz erhält.

Das muß auf die Schutztruppe und auch auf die
in ſolchen äußeren Dingen ſehr empfindſame Bevöl
kerung einwirken. Man würde dort der Veränderung,
welche aus rein ſachlichen Gründen erfolgt iſt, eine
perſönliche Bedeutung beilegen der Reichscommiſſar
würde ſich alſo dort gleichſam in neuen Verhältniſſen
befinden und in einem anderen, weniger glänzenden
Lichte erſcheinen. Aus dieſen Geſtchtspunkten wider
ſtrebt es zunächſt dem Major v. Wißmann, auf den
Schauplatz ſeiner Thättgkeit zurückzukehren, und es
iſt nicht abzuſehen, ob in dieſem Entſchluſſe eine
Aenderung herbeizuführen iſt. Nach der „Nat.

Ztg. iſt es wahrſcheinlich, daß Wißmann mindeſtens
für die Zeit bis zum 1. April 1891 nach Deutſch
Oſtafrika zurückkehrt. Die Verhandlungen darüber
ob das Reich oder die deutſch-oſtafrikaniſche
Geſellſchaft die Auszahlung der an den Sultan
von Sanſibar zu leiſtenden Entſchävigungsſumme
übernehmen ſoll, ſind der „Poſt“ zufolge ſoweit ge
diehen, daß der Reichskanzler die Entſcheidun
darüber treffen kann. Da aber die Venn
wortung dieſer Frage noch durch andere Um
ſtände, als Erwägungen politiſcher Natur beein
flußt wird, werde einer Entſcheidung ſobald noch
nicht entgegen geſehen. Der Kreuzer „Möwe
wird nach Kieler Meldungen für die Reiſe nach
Oſtafrika ausgerüſtet, wo er als Vermeſſungsfahrzeug
fungiren wird. Nach Kamer un iſt am Freita
der Lloyddampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm mit
dem Ablöſungscommando für die Schiffe der weſt
afrikaniſchen Station von Wilhelmshaven in See
gegangen

Volkswirthſchaftliches.
Für die Beibehaltung der Viehſperre

und ein verſchärfteres Seuchengeſetz nahm am Mon
tag die Centralverſammlung der land wirthſchaft
lichen Vereine in Bayern mehrere Reſolutionen
an. Dieſelbe ſuchte die Höhe der Fleiſchpreiſe als
durch die Viehpreiſe in keiner Weiſe gerechtfertigt
darzuſtellen, wärmte alſo die agrariſche Auslegung
von der einſeitigen Vertheuerung des Fleiſches durch
den Zwiſchenhandel wieder auf. Die große Mehrheit
der bayeriſchen Landwirthe hat bekanntlich längſt ein
geſehen, daß ſte an der Grenzſperre den empfindlichſten
Schaden gehabt hat, ohne daß ſich dadurch die ge
ſundheitlichen Verhältniſſe des Viehs in irgend welcher
Weiſe gebeſſert hätten. Jm Gegentheil wurde erſt
kürzlich der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
in mehreren ſüddeutſchen Bezirken gemeldet, ohne
daß hier von einer Anſteckung von außen her die
Rede ſein konnte. Nur eine Minderzahl von Groß
grundbeſttzern findet die Preisſteigerung für ſich
zu vortheilhaft, um nicht ein noch längeres Bel
behalten der Grenzſperre zu wünſchen. Welche
Stellung die bayeriſche Regierung zu vieſen Reſo
lutionen der landwirthſchaftlichen Vereine einnimmt,
iſt aus der bezüglichen Meldung des Wolff'ſchen
Bureaus nicht zu erſehen. Der anweſende bayeriſche
Miniſter des Jnnern äußerte ſich danach auf eine
Anregung des Reichsraths Buhl. Deidesheim auf Er
richtung von Schlachthäuſern entlang der Grenze des
deutſchen Reichs allerdings dahin, daß ſeiner Anſtcht
nach durch Eröffnung der Grenze die Fleiſchpreiſe
ſich kaum herabmindern würden eine irgendwie be
ſtimmte Erklärung gab er jedoch nicht ab. Anderer
ſeits hat ſich auch die bayeriſche Regierung dem all
gemeinen Verlangen nach einer wenigſtens theilweiſen
Oeffnung der Grenze nicht entziehen können, ſondern
wenigſtens nach einigen Hauptverkehrsplätzen Bayerns
die Einfuhr öſterreichiſcher Schweine geſtattet.

Von dem neuen amerikaniſchen Zoll
tarif werden in der Hauptſache folgende europäiſchen
Producte betroffen Deutſchland: Wein, Bier,
Spirituoſen, Textilwaaren, Spielſachen, Pelzwaagren,
Bücher, Papierwaaren. Oeſterreich: Zucker, Wein,
Bier, Lederartikel, Handſchuhe. Schweiz: Baum
wollengebe, Stickereten, Seldenwaaren. Belgien
Baumwollwaaren, Tabake, bearbeitetes Eiſen und
Stahl. Schweden Norwegen: Eiſen und Zünd
wagren. Holland: Tabake, Conſerven Gewebe,
Papier. Jtalien: Weiln, Früchte, Seidenwaagren,
Marmor und Marmorwaaren, Papier. Spanien
und Portugal: Wein, kataloniſche Hutwaaren,
Tabake. England: Baumwollen und Selden
waaren, Maſchinen, Bekleidungsſtücke, Eiſen. Den
größten Schaden wird Frankreich zu tragen haben,
welchem eine jährliche Ausfuhr von 250 Millionen
Francs ſo gut wie abgeſchnitten iſt.

Diesöſterreichiſche ungariſche Schweine
einfuhr aus Bielitz und Steinbruch iſt nach der
„Schleſ. Ztg.“ nunmehr auch, wie bereits vor einiger
Zeit in Ausſicht geſtellt wurde, in die öffentlichen
Schlachthäuſer in Walbenburg und Brieg geſtattet
worden. Der „Reichsanzeiger“ meldet außerdem die
weitere Ausdehnung der Einfuhrerlaubniß auf die
Städte Gneſen, Magdeburg, Erfurt, Suhl, Münſter
i. W., Minden, Herford, Bielefeld, Paderborn, Kaſſel
Frankfurt (Main), Fulda, Düſſeldorf, Elberfeld, Eſſen,
Remſcheid, München Gladbach, Lennep, Köln, Neuwied,
Koblenz, St. Johann, Saarbrücken, Hannover, Hildes
heim und Gottingen. Eine Reihe anderer Städte
harren trotz eindringlichſter Petitionen noch immer
vergeblich guf die gleiche Vergünſtigung.
überhaupt nicht zu verſtehen, weshalb die Regierung
nicht alle mit Schlachthäuſern verſehenen Städte in
die Einfuhrerlaubniß einbezieht.

Ein großes Schlachthaus an der ſchle
ſiſchen Grenze unweit Sosnowice wollen ruſſiſche
Schwarzviehhandler errichten, um gepokeltes Schweine
ſleiſch nach Berlin zu exportiren, nachdem die Be
mühungen um Aufhebung der Grenzſperre gegen
Rußland erfolglos geblieben ſind.
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Gohaharte ileiderstofſfem, Gebr. Waarenhaus (Nr. 23186.)
Schultze Wachf.,

Male W S.Große Steinſtraße 70, Ecke Neunhäuſer.
Reuheiten

Burgstrasse S,
Kleiderstoffe

Muſterſendungen bereitwilligſt.

Oft
Merseburg,

empfiehlt in zrösster Augwahl zu allerbilligstem Preisen

Winter Häntel, Jaquettes, Regenmäntel, Mädcehenmäntel
in den verſchiedenſten Facons,

Antkerröcke, Schürzen, Reiſedecken, wollne Decken, MWöbelſtoſfe, Gardinen, Teppiche,
Schwarze und farbige Seidenſtoffe,

Leinen und Baumwoll Waaren
Herren -Fricot-Jaquettes, Tricol- Kinder Kleidchen und KnabenAnzüge

wegen Aufgabe dieſer Artikel

u SelbstKostenpreisen.

Burgstrasse S,
jeder Art und Beſatze,

n

iinnn B
Metallsehablonenzum Zeichnen der Säcke, ſowie

alle Metalldruckarbeiten fertigt
nach Angabe

J I Le Hlempnermeiſter,
l Schmaleſtr. 20. lSelbſtgefertigke Semmelreib e

maſchinen hat ſtets auf Lager e

in ſſ

in

e

m

n e nee S S 7

Zur Saiſon ernpfehle ich große Auswahl in

Apollo IliWwagrenmn,a. Kopfhüllen, Taillentücher, Ballſhawls, Häubchen, Gamaſchen,
Pulswärmer, geſtrickte und gehärelte woll. Röcke für Damen und
Kinder Tricotkleidchenn, Jäckchen, Unteranzüge ur Kinder, rein woll.
Leibheinden, Jagdiweſten und Walkjacken, Schelterkragen in Plüſch
und Häkelarbeit, handgeſtrickte Strümpfe für Herren, Damen und Kinder,
Tricot und geſtrickte Handſchuhe in allen Größen u. ſ. w.

Stück wolle in befannter Güte!
ſeyer: reinwoll. und halbwoll. Flanells, Lamas und Hertköpers in ge
ſeit und glatt, Heiden und Jackenbarchente, ſelbſtgenahte Hemden
ind Jacken, waſchachte Schürzen in allen Größen u. ſ. w. und gebe ſämt
liche Waaren zu Ausverkaufspreiſen ab.

Schenertücher à Stück 15 Pf.

G ä,Würrunne Munnflfke Macden V W
7 Windbergecke 7 (nahe am Roßmarkt).

Einen großen Poſten gute reinwoll.

„Kleiderſtoffreſte (auch zu ganzen Kleidern),
in ſchwarz und farbig, habe ganz billig abzugeben! De

v Heilung durch Maſſage der verſchiedenen Nervenleiden, beginnender ſowie allgemeiner
a venlähmung, Nervenreißen (Neuralgie), Nervenentzündung, Jſchia (Hüftweh), Kreugſchmerzen

Herenſchus), Muskelverſtauchung und Verrenkung der Gelenke, Rückgratsverkrümmung vei

ern, Muskel-Atropie (ein eigenthümlicher Muskelſchwund), Rückenmarksleiden, ſofern das
elbe von Erkältung herrührt, Schwäche des Magens und Trägheit der Gedärme, Blutſtockung

den daraus entſtehenden Folgen, Frauenkrankheiten, Bleichſucht, Monſtruationsſtörung u. ſ. w.
t Durch jahrelange Proxis auf dem Gebiete der höheren Technik der Maſſage iſt es mir

Lungen, gute und große Erfolge zu erzielen
Wozrh Aerztlich beglaubigte Atteſte ſind bei mir einzuſehen

itlicher Leitung ausgeführt.
3 Meine Wohnung befindet ſich Sehmnalestrasse Nr. S, 1. Etage, in dem früher

G Ananſchen Hanf V. rade
ärztlich ausgebildeter und geprüfter Maſſeur.die d wrechzett: Sonn und Markttags von 11 12 Uhr vorm., 3—4 Uhr nachm.

brigen Tage keine Sprechzeit.

Kuren werden auf Wunſch unter

S e ſſſ

S loſſmann, Tiſchlermeiſter, S
S erlaubt ſich hierdurch bet Bedarf ſein Lager von S

Holdz- Und Metall-Sar gen
Erinnerung zu bringen.

Junker Ruh- Ofen
Permanenthrenner mit Nica-Penstern und.

Wärme (ireulation,
aufs Feinste vegulirbav,

Gim gen vorzügliches Vabrikat,in den vVerschiedensten Grössen, Vormen u. Aus
stattungen bei

anker e LRrukn,
Eisengiesseref in Karlsruhe, Baden

Grosse Kohlenersparniss, Tinfache und stehere Re-
gulirung. Sichtbares und desshalb mühelos 2u über
wachendes Veuer. Fussbodenwärme. Vortreftitehe Ventt-
Jation. Kein Erglähen usserer Theile möglich. Starke
Wasserverdunstung, daher feuchte und gesunde:Zimmer-
Iuft. Grösste Reintichkeit, wen der Verschluss ein susserst
dichter ist. and. das Aschenrütteln bei verschlossenen

Thüren geschteht. woIII Weber 30, 000 Stück im Gebrauch
Prpeislisten und Zeugnisse gratis und franco.

Niederlage

(8701 N.

C. W. ist in Mersehbuug
Oringe mein auf das Sorgſaltigſte ſortirte Lager aller Sorten

eleganter und praltiſcher Schuhwaaren

verſchtedenſter Lederſorten ier einpfehlende Erinnerung
Große Auswahl in Tanzsohuhen zu herabgeſehten Preiſer.
Warme Melton- und Filzsohuhe zu billigſten Preiſen

r Gotthardtsſtraße 18.



7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 5 Meter Damentuch in allen möglichen Farben zu einem
in allen möglichen Farben, nach alen Gegenden franev. warmen Frauenkleid.

Zug 5 Mark 25 Pfg. Zinn 390 Mark Zu 7 Mark3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter e u eigen 3 Meter extra feinen Kammgarn 3 Meter Stoff zu einem feinen 12 v e e
Anzug in verſchwommen Carreau, in e 5 h s oder Streichgarn zu einem hochfeinen Damen Regenmantel, in glatt oder e Meter waſſerdichten Stoff zu

hübſch melirten Farben u. einfarbig. e bung Salon Anzug. Streiſfen, hell und dunkel. einer Joppe.
Zu 6 Mark 60 Ptg. Zu 13 Mark Zu 50 Pe e e e e ennig in 9 Marke Zen 9 Menlkge en e e d er nen dere en en chte Stoff zu. einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu. Meter waſſerdichten Stoff
e aſſeretteseere neneſesengnng Farbe grait, blau und ſchwarz. Damen RegenMantel. zu einem Mantel oder Paletel

m Zan 1 Mark Zin 4 Mark 50 Pfg. Den 12 Meareſean e e es un eng r anf n eine d r n 9 h e n en e zu 2 Meter Cent. kräftigen Stoff
e e echte Weſte in lichten und dunkeln einem Herbſt- o rühjahrspaletot zu einem Paletot oder Mantel inAal s hochfeinem Buxting. Farben. in den verſchiedenſten Farben. waſſerdicht.

e Zu 9 Mark Zan 15 MeawkeJ t yzuvnge gab Luvb un SI Neter Stoff in Burkin zu einem r J e einen in 2 Mark e e ne a3 z 2 Meter 10 Cent. feſten Stoff in
h vollkommenen Anzug, tragbar zu jeder S alon An n Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ren p n den neueſten Farben zu einem Pa
Jahreszeit, Sommer und Winter. zug. letots oder Mantel.Zinn 10 Mark Zinn 24 Mark e n in g Zu 7 Mark Zu 24 MengStoff zu einem hochfeinen Ueber 3 Meter echten, feinen Kammgarn Aerase aeule ne quaipiea agav für einen Meter Chincilla-Modeſtoff zu eineneher in jeder denkbaren Farbe und ſloff, zu einem noblen Promenade ne un za ans u las S henen h denen See exkrafeinen Paletot, in zwei Qual

zu jeder Jahreszeit tragbar. A Man n 8 täten für Sommer und WinterBamentuehe und Toeſderetotts. Billardtaede. Forsttuche. Feuer wehbrtuohe. IIvréetuene,

Wasserdlobte Tuche. Ghafsentuche. Sehwarze Tuche. Satins und vroſse. J Tricots,
Valcanisirte Stoſfts mit Gammieiolage, garantirt wasserdicht. ſ. Feine Kammgarnstoſe.

Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofreti ins Haus.

Adreſſe Uchausstellung Augsburg J Ipfhe II. 6 60)
fraeteo. S

S
S
e

S

Brücderste, 28,
hantene le Eeage-

a
Kieſderstoſe tet Wolle und Seide, esatzstoe

ite aller erſchienenen Neuheiten

e e in großartiger Auswahl.
Wennlaquettss, Palotots, Visites, avoloks, farbigo und schwarze Abendmäntel

in jeder Gesße urd Preiskage.

Ausstellung von CGostüm-Modenen in der I. Etage unſeres Etabliſſements.

Meatanaeges e e en. K. 29141)
prämiirt auf 10 Ausſtellungen mit goldener rin
Staatsmedaille, goldenen Medsillen, bie
Ehren Diplomen re Nur echt zu Original Zu
preiſen erhältlich in Merſeburg im Haupt b
bot be C. L. Zimmermang, Weinhandl, e

v

e näc
m e MJ r r Se G GegMiethe Contraete. Juſtus Oppel, Klemprermeiſter, Theoch, Lücke

e e e Neumarkt [3, Merssburg, NMeumarkt 13 einpſrehlt:b. e e er empfiehlt ſich zur Ausführung ſämmtlicher Bamarnbeitemn, als ne Mais, lichS Kindeckungen von Hächern in Zink und ver- See r et atmen
e Zinmktem Nisenblech, glatt oder gewellt. Mahgteime Srdumnett, Ack

N Selbstangefertigte Zinkgesimse ete. in jedem Gerſtenſchrot, aisſchrot, nen Il geho belkebigen Profil. Reisfuttermeßhl, In
Die größte Hutfabrik Actien Geſell Garantie für ſaubere und ſolide Arbeit alles in beſter, friſcher Waare billigf. L

S Biligste Preise. Muſter gratis und franco.von nnd i engeräthen Hr. Spranger ſches Magendtttet aſchaft hat uns den Allein Verkauf über
tragen und bringen wir von heute direct
an das Privat Publikum
Filzhüte fur kleine Kinder 125,

FiIZhGSG für Knaben 1,80,
e Filzhüte far Sqhuter 1,75,

Filzhüte far Herren 2,
e Flzhüte far Herren 250,

Filzhute für Herren 8 Mk.
in neueſten gan barſten Formen.

fül fin S b

Vorzüglich bei Migraine, Magenkramp art!
Uebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlel Unt
mung, Magendrücken, Magenſäure, überh ar
allen Magen und Unterleibsleiden, Skropheln
bei Kindern, Würmer und Säuren abführend

Segen Hämorrhoid. Hartletbligk, vorzügl. geſe
Hewirkt ſchnell und. ſchmerglos offenen ihn
Appetit ſofort wieder herſtellend. u beziehen da
durch Herm Sagfingnn Herſurth in Merſeburg 9

Preis à Fl. 60 Pf. r
e Die heutige Nr. enthält die So

a wöchentlich „Landwirthſchaſtlich che erri

und Handelsbellage“. e
Hierzu eine Bellage-

Mit heutigem Tage vrege wenar dnher badenheſe chäft

von Gotthardtsſtraße 39

nach Gotthardtsſtraßze 38
in das Haus des Herrn C. F.

e eh
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gillen
riginal
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nhandl,

unweſentlich beitragen.
es hauptſächlich, der dieſe Leute in den Stand

Proving un Amgegend.
W Voigtſtedt, 4. Hetober, Der gewaltige

Sturm der vorigen Woche, welcher zwar nicht genau
auf Falb's kritiſchen Tag erſter Ordnung, aber auch
nicht viel ſpäter eintraf und alſo deſſen Borausbe
ſtimmung wieder einmal gänzend beſtätigte, hat auch
hier arg gehauft und verſchiedene Jerſtörungen an
Ferichtet. Jn der 1. und 3. Klaſſe der Schule
ſtelen eine Menge großer Fenſterſcheiben dem tobenden

Elemente zum Opfer Und an Her Küſterwohnung
wurde das große Hofther gänzlich demolirt. Auch
die Planen und Zelte der elf Schaubuden, welche zum
hieſigen Erntebankfeſte gerade an der exponirteſten
Stelle des Dorfes aufgebaut waren, erlitten mannig
ſache Beſchädigungen. Als Jeichen der Zeit ver
dient es immerhin regiſtrirt zu werden, daß ſeit
einigen Jahren auch die Dörfer bei ihren ländlichen
Feſten mit ſolchen Buben und wandernden Schau
ſtellungen überſchwemmt werden, die ſrüher (zu unſrer
Jugendzeit) als ausſchließliches Vorrecht der ſtädtiſchen
Jahrmarkte galten. Die Herbſtferten, welche
am Michaelis Tage, am 29. Sept. begannen und
bis zum 20. Oct. vauern, ſind hier zu Lande ſchon
längſt keine Kartoffelferien mehr, ſondern Rüben
ferten, da bie Zuckerrüben bei der Menge der um
liegenden Fabriken (Oldigleben, Artern, Oberröb
lingen a H., Allſtedt) die dominirende Herbftfrucht

geworden iſt, welche auch der zahlreichen Arbeiter
bevölkerung den meiſten Verdienſt gewährt. Zu
letzterem müſſen nun die Kinder derſelben nicht

Dieſer Rübenverdienſt iſt

ſetzt, ihre während des Jahres gemachten Schulden
beim Fleiſcher und Matertaliſten wieder zu decken. Es
ſt daher als ein Beitrag zur Löſung der ſozialen
Frage zu betrachten, daß die Volksſchule ihre Herbſt
ferien ſo ſpät legt, daß die Kinder ihren armen
Eltern zur Erlangung dieſes Hauptverdienſtes mit
behülflich ſein können. Die Rübenernte wird guan
titativ als eine günſtige betrachtet; was die Höhe
der Zuckerpolariſation betrifft, ſo muß erſt noch ein
Hngerer Zeitraum zu Beobachtung abgewartet werden.
Wir werden ſpäter auf denſelben zurückkommen.

Der in Weißenfels verſammelt Heweſene
Verbandstag der deutſchen Schuhmacher
Fachvereine nahm in ſeiner Sthlußſitzung folgende
Reſolution an „Jn Erwägung: daß die Noth und
das Elend unter den Schuhmachern übergroß iſt, er
zeugt burch übermäßige lange Arbeitszeit, kargem
Lohn, welcher kaum hinreicht, das nackte Leben zu
friſten, daß dieſe Thatſache nicht nur nicht beſtritten
werden kann, ſondern ſelbſt auf einem Zünftlertage
anerkannt werden mußte, indem ein Obermeiſter die
Beköſtigung und Wohnunge verhältniſſe c. für die
Schuhmacher benetdens werth erſcheinen ließ, verpflichten

ſich die Delegirten des Schuhmacher «Congreſſes in
Welßenfels, mit allen geſetzlichen Mitteln bie Be
Fitigung dieſer traurigen Verhältniſſe anzuſtreben,
Als Mittel dieſes Ziel zu erreichen, betrachten die
Plben in erſter Linie eine einheitliche centraliſtrte
Organiſation, welche alle in Schuhinduſtrie und dem
Schuhmachergewerbe thätigen Arbeiter und Arbeite
rinnen in ſich vereinigt. Die Aufgaben, welche
die Organtſation zu erfüllen hat, beſtehen in der
Zuſammenſaffung aller Kräfte in der Schuhmacher
bewegung, in der Verbreitung von Wiſfen und Auf
klärung und en der Stärkung des Klaſſenbewußtſeins
der Schuhmacher Die Organiſatton Kelt als
nächſte und wichtigſte Forderung folgende auf: Die
Erringung eines geſetzlichen Maximalarbeitstages.
Da jedoch bet den Widerſtand des Unternehmerthums
Hegen dieſe Forderung noch längere Zeit vergehen
dürfte ehe dieſe Forderung zum Geſetz erhoben, ſo
hat die Organtſatlon unausgeſetzt den Kampf für
verkürſte regelmäßige Arbeitszeit zu führen. 2) Gänz
liche Abſchaffung der Sonntagearbeit. 3) Dahin u
wirken, daß vie Arbeitgeber für ihre ſämmtlichen
Arbelter Weikſtätten einzurichten haben, wodurch die
den Arbeitern ſo nachthellige Hausinduftrie beſeitigt
wird. Die Haus induſtrie iſt einer der ſchlimmſten
Auswüchſe unſeres Gewerbes und eine Quelle bitterer
Leiden fur die Arbeiter ſte iſt eine der Haupturſachen
der niedrigen Lohne und der langen Arbeitszeit der
huhmacher. Stellung ſametlicher Zubehör

artikel, wie Garn, Wache, Seite ſ. w., durch die
Unternehmer 5) Einführung eines Minimallohn
karifs. Wegfalt der Accordarbeit

Vom neuen Halleſchen Bahnhofe wird
deſcheieben t Die in Ausſicht genommene Abſper
Zunge der Bahnſtelge für nicht im Beſttze von
Jahrkatten befindliche Perſonen wird vorlaäuſig nicht
chgeführt werden. Manche vorgeſehene Cintich

e ſind noch auszuführen, andere zu verbeſſern
a wird auf jebem Bahunſteige noch ein Häuschen
g werben, in denen fur die Reiſenden Er
ungen aller Art feilgehalten werden. Auf den
mſand, daß auf dem neuen Bahnhofe vor Abfahrt

der Züge keine Glockenzeichen mehr gegeben
werden, ſei hier beſonders aufmerkſam gemacht. Der
Zugapparat vor dem Häuschen der Bahnſteigbeamten
zeigt an, in welcher Richtung der Zug fährt, wobei
für Schnellzüge rothe, für durchgehende Perſonen
züge ſchwarze und für Localzüge blaue Schrift
angewendet iſt. Einige Verwirrung verurſacht der
Umſtand, daß Züge nach Leipzig ſowohl auf
Bahnſteig I als auch auf IV (links vom Eingange)
abgelaſſen werden. Allgemein iſt babei zu beachten,
daß durchgehende Züge in dieſer Richtung auf
Bahn ſteig III, Localzüge aber auf Bahnſteig IV
verkehren. Hringend wird varauf hingewieſen,
daß auf dem neuen Bahnhofe jebe Ueberſchrei
tung von Seleiſen ſtrengſtens verboten
iſt. Die Bahnbeamten ſtn angewieſen, die unbe
dingte Jnnehaltung dieſer Vorſchrift zu überwachen
und jede Uebertretung zur Anzeige zu bringen. Es
werden auf dem neuen Bahnhofe beim Ein oder
Auslaufen von Zügen keinerlei Warnungs
fügnale mehr gegeben, ſo daß ein Ueberſchreiten
von Geleiſen nicht allein empfindliche Beſtrafung,
ſondern ſtets auch die Gefahr des Ueberfahren
werdens mit ſich bringt. Wer von einem Bahnſteige
zum andern gelangen will, kann dies nur auf dem
Wege durch die Tunnels erreichen. Dies iſt die erſte
und eigentlich ſelbſtverſtändliche Bedingung zur Er
reichung der auf dem neuen Bahnhofe erhofften Be
triebsſtcherheit.

t Commerzienrath und Fabrikbeſitzer Hübner in
Halle hat zur Errichtung einer zwetten chriſtlichen
Herberge zur Heimath 25 000 Mk. geſpendet.

Auf dem Heute in Halle beginnenden ſoziga
liſti ſchen Parteltage werden 155 Wahlkreiſe
vertreten ſein. Angemeldet wurden 905 Delegirte,
darunter aus London Joos und Fiſcher, aus Zürich
Beck und aus Wien Abler.

In ber Freitagsſttzung des Schwurgerichts
zu Halle kamen zwei Sachen zur Verhand
lung beide das Verbrechen des Raubes und
zwar des Straßenraubes in dem einen Falle
und eines raubähnlichen Verbrechen s im
andern Falle betreffenb. Zuerſt wurde verhandelt
gegen den Kupferſchmied Franz Lohmann, aus
Schiepzig gebürtig, wegen des am 16. Auguſt ſpät
abends auf dem Exerzierplatze bei Halle verübten
Raubanfalles, über den wir ſ. 3. berichteten. Der
Angeklagte wurde wegen Raubes und außerdem wegen
Diebſtahls in einem Falle zu 4 Jahren Zuchthaus
und Nebenſtrafen verurtheilt. Eines zweiten Dieb
ſtahls ward er nichtſchulbig befanden. Straßenraub
lag nicht vor, da der Exerzierplatßz kein öffentlicher
Platz iſt. Zur 2. Sache erſchienen als Ange
klagte der 28 jährige Arbeiter Johann Wietowski
aus Friebrichshütte be Beuthen Und ver 32 ſährige
Schloſſer Paul Friehrich Hermann Grähn von
der „Hrube Auguſte bei Bitterſelb. Wietowoki
wurde wegen räubertſchen Diebſtahls zu 3 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt, Grähn wegen
wiſſentlicher Hikfeleiſtung zu jenem Verbrechen zu 1
Jahre Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Stellung unter Polkzeiaufſtcht ward für zuläſſtg erklärt.

Die diesjährigen Hofjagden in der Letz
linger Forſt werben vorausſichtlich Mitte nächſten
Monats, etwa am 14. und 15. Nov., abgehalten
werden. Die Vorbereitungen, insbeſondere das Ein
fangen des Wildes, ſind bereits im Gange.

In der Nähe von Eisleben ſammelten Kinder
dieſer Tage auf einem abgeernteten Acker Kartoffel
kraut und Stroh und ſteckten es in Brand. Ein
10 jähriges Mädchen kam demſelben zu nahe, ſo daß
ſeine Kleider Feuer fingen und das Kind an den
Oberſchenkeln, Leib, Armen und Händen nicht un
erheblich verletzt wurde.

Die Staatsanwaltſchaft zu Freiberg ſetzt
tauſend Mark Belohnung auf Ergreifung des
nach bedeutenden Wechſelfälſchungen flüchtig ge
wordenen Kaufmanns Edwin Ekelmann aus
Großbauchlitz bei Döbeln aus

Jener Reiſende, welcher ſich, wie mitgetheilt,
dieſer Tage in einen Coupés erſter Klaſſe des
Schnellzuges BerlinKöln exfchoß, iſt als der
Handlungsretſende Karl Trautmann aus Berlin
ermittelt. Derſelbe vertrat eine ſachſtſche Porzellan

fabrik et Jn Löbtaun bei Dresden ſind zahlreiche Fälle
von Er krankungen infolge Genuſſes ſchlechten
Rindfletſches vorgekommen. Das kranke Fleiſch
iſt theils als rohes, gehacktes Fleiſch, theils als
Mettwurſt oder wärme Wurſt von den Fleiſchern
verkauft worden. Familien von ſechs Perſonen ſtud
nach dem gemeinſchaftlichen Genuſſe einer geringen
Menge gehackten Hleiſches krank geworden. Es iſt
feſtgeſtellt, baß das betr. Fleiſch von den Fleiſchern
ſehr billig erworben worden iſt. Hoſfentlich gelingt
es, ihnen hre Anverantwortliche Hanblungswetſe

halten wird.Kach Gebühr zu lohnent.

a

Beilage zu Nr. 202 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 12. October 1890.

Am 30. November d. J. wird der Verein
„Canarig“ in Naumburg eine allgemeine Aus
ſtellung von Kanarien, exotiſchen Zier
und Singvögeln, verbunden mit Prämiierung
uns Verloſung, in den Räumen des Gaſthofes zum
„Palmbaum“ daſelbſt abhalten. An dieſer Aus
ſtellung betheiligen ſich die Verbandsvereine Weißenfels
und Zeitz, außerdem noch die von Weimar, Apolda u
ſowie verſchiedene zoologiſche Großhändler.

KwrakatheregMerſebnege des 12. October 1890,
An Stelle des zum Wirkl. Geh. Rath und

ChefPraäſtdenten der Ober Rechnungskammer er
nannten bisherigen Ober-Präſtdenten der Provinz
v. Wolff iſt der Landesdirektor Graf v. W intzinge
rode hierſelbſt zum Mitglied der ſächſtſchen Pro
vinzialſynobe ernannt.

Wie die „Magd. Zig.“ von maßgebender Seite
aus Trier erfährt, iſt der bisherige vortige Regie
rungépräſtdent v. PommerEſche für den Ober
präſtdentenpoſten in unſerer Provinz definitiv
auserſehen.

Jm Saale des Ständehauſes hierſelbſt wurde
geſtern Vormittag 10 Uhr die 6. ordentliche Pro
vinzial Synode der Provinz Sachſen durch Herrn
Grafen von der Schulenburg Angern eröffnet.
Nach dem Eingangsgebet theilte der Vorſitzende mit,
daß Herr Conſtſtorialpräſtdent Truſen Magdeburg
zum königl. Commiſſar der Synode ernannt ſei und
der Synodal Exröffnungs Gottesdienſt am Sonntag
Vormittag im Dome ſiattſinden werde. Die hier
auf vorgenommene Feſtſtellung der Praäſenzliſte ergab die
Beſchlußfähigkeit der Verſammlung. Es folgten noch
Mittheilungen über Wahlprüfangen, die Verpflichtung
der Synodalen durch Abnahme des vorgeſchriebenen
Gelöbniſſes und Handſchlag durch den Vorſthenden,
ferner ein Bericht des Synodal Vorſtandes über ſeine
Wirkſamkeit. Die am Schluß der Sitzung vorge
nommene Wahl des Synodal-Vorſtandes ergab von
129 abſegeben Stimmen 94 für den Grafen von
Wartensleben Genthin, 31 Stimmen für
Sup. PfelfferCracau. Graf von Wartensleben
nahm die ſomit auf ihn gefallene Wahl mit Dank
an und wurde vom königl. Commiſſar Namens des
Ober Kirchenraths ſofort beſtätigt.

Unſere Theaterfreunde machen wir auf die
heutige Eröffnung der Bühne ver hieſigen
Kaiſferhalle durch Herrn Theaterdireckor Rüb
ſamen ganz beſonders aufmerkſam Die für das
Unternehmen engagirten Mitglieder verbürgen tüch
tige Leiſtungen und hoffen wir, daß ihren Bemüh
Ungen ein reges Intereſſe entgegengebracht wird.

Stadttheater in Halle a/S. Die mit
großem Intereſſe erwartete Oper „Mignon“, für
welche berelts ein ganz außergewöhnlicher Beſuch in
Ausſicht ſtand, mußte leider abgeſagt werden, da der
lvriſche Tenor Herr Wickert plötzlich erkrankte,
Die Oper Mignon wird daher am nächſten Milt
woch beſtimint zum erſten Male aufgeführt werden.
Am heutigen Sonntag Abend wird Mozarts Oper
Don Jan mit dem gefeierten Baritonkſten Herrn
Dem uth zum erſten Male in dieſem Spielabſchmitt
in Scene gehen. Heute Nachmittag wird als
Frembenvorſtellung bei halben Preiſen das Leſſing' ſche
Luſtſpiel „Minng von Barnhelm“ oder „Das
Soldatenglück“, welches bei ſeiner erſten Aufführung
ganz außerordentlich gefallen hat, gegeben.

Das Schoöffengericht hierſelbſt verurtheilte im
Auguſt d. J. den Maurer Auguſt Hoffmann und
den Maurer Herm. Fehſe von hier wegen gemein
ſchaftlich mit Anderen ausgeführten Hausfriedens
bruchs zu 4 Monaten 1 Woche reſp. 2 Monaten
Geſaängniß. Die beiden hatten Berufung eingelegt,
über welche am Donnerstag vor der Strafkammer
zu Halle verhandelt wurde. Die Staatsanwaltſchaft
beantragte Verwerfung der Berufung. Der Ge
richtshof erkannte jedoch gegen Hoffmann auf nur
2 Monate Gefängnitz und ſprach Fehſe frei.

Alle nicht übungs pflichtigen Erſatz
reſerviſten, die im Jahre 1885 ver Erſatzreſerve
überwieſen worden ſind, traten mit dem 1. Oct. d. J.
zum Landſturm zweiten Aufgebots über. Wer es
jedoch unterlaſſen hat, ſeinen Paß an den Bezirks
feldwebel abzuliefern, was bis ſpäteſtens den 25. v. M.
geſchehen mußte, verbleibt in der Erſatzreſerve Es
betrifft dies zumeiſt die im Jahre 1863 Geborenen.

Auf dem Friedhofe der Stadtgemelnde fand ein
Beſucher dieſer Tage im Buſchwerk verſteckt einen
ſogen. Sprenkel, in welchem ſich ein Rothkel chen
gefangen hatte. Natürlich befreite der Betreffende
das Thierchen und zerſtörte das nichtsnutzige Werk
zeug, das Aur allerwenigſten dorthin gehött. Viel
leicht geht die Notiz Vrranlaſſung, daß den paſſto
nirten Vogelſtellern etwas beſſer auf die Finger ge
ſehen An ſo unſeren geftederten Sängern und Lieb
lingen der begelchnete Kirchhof als Freiſtätte er



Aus den Kreiſen Merſeburg n. Querfurt
s Schkeuditz, 10. October. Der hier bis vor

einigen Tagen in Arbeit geſtandene, augenblicklich
beſchäftigungsloſe Schloſſer Schmitz hat am vergangenen
Dienſtag abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, ſeiner
Wirthin in der Bahnhofſtraße eine Taſchenuhr und
ſeinem Stubengenoſſen, einem armen Gewerbsgehülfen,
einen neuen vollſtändigen Anzug geſtohlen und damit

das Weite geſucht. 2g. Auf Beudittzer Flur wurden am Mittwoch
zwei Faſanen geſchoſſen

s Bei einer am Donnerstag auf Schafſtädter
Flur abgehaltenen Dreibjagd entlud ſich Plötzlich das
Gewehr eines Schützen, wodurch zwei Knaben und
ein Mann durch Schrote verletzt wurden. Glücklicher
weiſe ſind die Wunden nicht gefährlich.

s Kötzſchau, 5. October. Seit einiger Zeit
wurden nachtlicherweile ziemlich bedeutende und freche
Kartoffeldiebſtähle auf dem Domainenfelde in Schlade
bach verübt. In der vergangenen Nacht iſt es endlich
gelüngen, einen Dieb in der Perſon eines Arbeiters

aus Tollwitz dingfeſt zu machen. V.
s Jm Gaſthauſe zu Oberwünſch wird eine

vom Ortsvorſteher F. geerntete Juckerrübe gezeigt,
die von den Blattſpitzen nicht Samenſchußſpitzen

bis zum Ende der Wurzel 2,15 Meter mißt.
g Querfurt, 9. October. Als am Erntefeſte

abends gegen 8 Uhr ein in Gatterſtedt in Dienſten
ſtehender junger Menſch nach Obexfarnſteht gehen
wollte, um hier ſeine Braut zu beſuchen, geſellten
ſich da, wo der Weg einen tiefen Einſchnitt bildet
und auf die Querfurter Chauſſee mündet, zwei
Perſonen zu ihmn, eine als Frauensperſon verkleidet,
die mit ihm gemeinſchaftlich nach Oberfarnſtedt
gehen wollten. Nichts Schlimmes ahnend, wird der
junge Menſch von dem als Frauensperſon Verkleideten
plötlich von hinten überfallen. In dem nun folgen
den Ringkampfe behielt ſchließlich der Ueberfallene
die Oberhand und entledigte ſich ſeines unliebſamen
Begleiters durch eine vorzügliche Anwendung ſeines
derben Knotenſtockes. Jedenfalls war es auf Be
raubung abgeſehen.

s Jn dem Amtsgerichtsgefängniß zu Freyburg
erhängte ſich nach einer Mittheilung der S. Ztg. der

brannte am 10. d. ein Schuppen und das Wohnhaus

des Landwirths Wagner nieder. v
durch Spielen eines dreijährigen Kindes mit Streich
hölgern verurſacht

H. Am Montag Abend verunglückte der Maurer-
lehrling Bühle aus Oeßtzſch dadurch, daß er beim
Brunnengraben in Markranſtädt aus einem Kübel,
in welchem er in die Höhe gewunden werben ſollte,
herausſtel und den einen Arm brach.

Chronik des Krieges von 1870/71.
12. October. Die erſte bayriſche Diviſion der Armee

des General v, d. Tann überſchreitet die Loire und beginnt
die Verfolgung des abziehenden Feindes. Die Vortruppen
des Generals v. Werder beſetzen nach kurzem Gefecht Epinal,
die Hauptſtadt des VogeſenDepartements.

Die Deutſchen erſtürmen die dicht an der Citadelle von
Verdun gelegene Vorſtadt Glorieux.

Gambetta überträgt dem alten Garibaldi den Oberbe
fehl über die ſämmtlichen irregulären Mannſchaften Frank
reichs

13. October
Schloß St. Cloud durch Brandgeſchöſſe in Schutt und Aſche
gelegt. Da es gar nicht als Stützpunkt für die Cernirung
dienen kann, ſo erſcheint die Zerſtörung deſſelben einfach als
ein Akt der Barbarei

nach Süden W einen Ausfall und bemächtigt ſich im erſten Kegen dieſe zu handeln würde mir als eine Pflichtwidrigteit

Prinzen nur geweſen, weil Se Kgl. Hoheit ihn ſofort nach
Angriff der Orte Bagneux und Chatillon. Dann aber drin
gen die Bayern des Generals v. Hartmann vor und zwingen
die Feinde zum eiligen Rückzuge x

Die Beſchießung von Verdun wird am Morgen aus 48
Poſitionsgeſchüten erbffnet und die Stadt an mehreren

Stellen in Brand geſteckt ene r Vermiſchtes.
(Ein Eiſenbahnunglüch von ſchweren Folgen

wird aus Petersburg gemeldet. Auf der transkaukaſiſchen
Bahn, zwei Werſt von Tiflis, iſt ein gemiſchter Zug ent
gleiſt. Vier Perſonenwageit wurden zerkrümmert, zehn Güter
wagen ſtark beſchädigt. Mehrere Paſſagtere ſind todt, zwei
Bahnconduckeure lebensgefährlich verletzt.

techniſchen Schule zu Bourges ſtatt.
unvorſichtiges Gebahren eines Feuerwerkers mit einer Melinit
bombe herbeigeführt worden ſein. Das Gebäude iſt voll
ſtändig gerſtbrt. Einzelne Sprengſtücke wurden bis zu 500 n
weit geſchleudert. Wie es heißt, ſeien 10 Perſonen getödtet
und 40 verwundet worden. Die Getbdteten ſind zum Theil

ganz unkenntlich. a(Feuersbrunſt. Jn Bremen nahm am Freitag
Nachmittag ein Scheunenbrand derartigen Umfang n daß
13 meiſt unverſicherte Häuſer ſtark beſchädigt und etwa 100
Menſchen obdachlos wurden. e

Ein ſchreclicher Unglücksfalh) wird aus Däne
mark gemeldet. Der Hofbeſitzer Jens Mikkelſen in Thiſted
feld wollte abends im Stalle einen Stier, der ſich losgemacht
hatte, wieder feſtbinden, wobei ihm ſeine Frau behülflich
war.Gebrüll an. Als der Mikkelſen ſche Sohn dies vernahm,
eilte er nach dem Stalle, durfte ſich aber nicht hinein wagen

Das Feuer war

Dabei griff das wüthende Thier beide mit wildem

m

e

h

Park von Babelsberg Patt.
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Preußen nicht kVom Mont Valerien wird das ſchöne t nur er

und mußte ein Gewehr holen, um das raſende Thier zu
erſchießen. Allein als ihm dies geglückt war, befanden ſtch
ſeine alten Eltern bereits in einem ſo ſchrecklichen Zuſtande,
daß ſie noch in derſelben Nacht verſtarben.

(Die Veranſtaltung einer zweiten Wiener
Weltausſtellung) entweder im Jahre 1895 zur Feier
der Vollendung Groß Wiens oder 1898 zum Jubiläum der
50 jährigen Regierung des Kaiſers von Oeſterreich iſt von
einer Vereinigung Wiener Jnduſtrieller und Kaufleute in
Vorſchlag gebracht worden. Finanzplan und Garantiefonds
ſind angeblich bereits vorhanden.

(Verurtheilungen.) Von den groben Rechts
widrigkeiten, welche bei der letzten Reichstagswahl im
Wahlkreiſe Czarnikau- Kolmar verübt worden ſind,
hat eine Gerichtsverhandlung vor dem Landgericht in
Schneidemühl wieder Kunde gegeben. Ein Ortsvorſteher
Buſſe und ein Schöffe Vogel hatten den Vertheiler der
freiſinnigen Stimmzettel für Rechtsanwalt Flatau, den Vor
ſitzenden des freiſinnigen Arbeitervereins, Namens Deſſau,
in der willkürlichſten Weiſe verhaftet und körperlich miß
handelt. Die Verhandlung gegen Buſſe und Vogel wegen
Freiheitsberaubung und ſchwerer Körperverletzung endete
mit der Verurthetlung von Buſſe und Vogel zu Gefängniß
ſtrafe. Zugleich wurde Buſſe verurtheilt, an den Arbeiter
Deſſau eine Buße von 1000 Mark zu zahlen Wegen
Spionage iſt der vormalige Lieutenant in der franzöſiſchen
Armee Bonnet zu 5 Jahren Gefängniß und einer Geld
buße von 5000 Fres. verurtheilt worden.

Exploſion in Wilmington.) Einem Kabelbericht
entnehmen wir noch folgende Mittheilung: Die Stätte, wo
die am Montag explodirte Dupont' ſche Pulverfabrik geſtanden
hat, bietet einen traurigen Anblick dar. Die Wittwen und
Kinder der verunglückten Arbeiter irren umher, weinend und
wehklagend nach den Ueberreſten der Leichen ſuchend. Wo
das Magazin Kand, befindet ſich eine tiefe Höhlung in der
Erde. Der Boden ſteht meilenweit aus, als ob er mit einer
Rieſenhacke umgewühlt worden wäre. Die großen Bäume,
welche bei der Fabrik ſtanden, ſind wie Gras umgemäht
und Häuſer in einer Entfernung von einer halben Meile
zertrümmert worden. Die Exploſton iſt die ſchlimmſte, die
in den Ver. Staaten ſeit 50 Jahren ſtattgefunden hat. Die
Fabrik hatte alle Hände voll zu thun mit der Erledigung
großer Lieferungen für die Regierung. Eine Leiche, deren
Kopf vom Rumpfe gekrennt war, iſt aufgefunden worden.
Die meiſten Verunglückten ſind wahrſcheinlich in Atome zer
ſtohben worden. Auch einige Mitglieder der Firma, unter
ihnen Eugene Dupont, der Haupteigenthümer, ſind verletzt
worden. Das Fabrikgeweſe legt am Brandywine Fluß und
zieht ſich zwei engliſche Meilen längs deſſelben hin. Die
Arbeiter wohnten in 50 eigens für ſie erbauten Wohnungen
Alle dieſe Häuſer ſind zertrütnmert worden. Die Gewalt
der Exploſion war ſo groß, daß in mehreren Häuſern Wil
mingtons die Fenſterſcheiben klirrten. Die Bureaux der
Dupont' ſchen Geſellſchaft wurden vollſtändig dem Erdboden
gleich gemacht. 6 Pulvermühlen flogen in die Luft. Die

erſte Exploſton ſoll in einem Packgebände ſtattgefunden haben.
dort wegen Sittlichkeitsverbrechen inhaftirte 67 jährige
Pantoffelmacher Götte aue Laucha. Jn Niß mit

50 Familien ſind ohdachlos geworden.
wurde deutlich in Philadelphia geſpürt.

Verhaftung eines Gftmiſchers.) Auf Schloß
Gmünd, dem Erzherzog Sigismund gehbrig, wurde der
Küchenjunge Lederer verhaftet, weil er verdächtig war, den
Speiſen Arſenik beigemengt zu haben, um den Mundkoch
unmöglich zu machen. Das Schloßperſonal verſpürte nach
den Mahlzeiten Uebelkeiten und hatte heftiges Erbrechen;
beſonders ſtark war dies beim Kammerherrn Oberſt de
Vaux der Fall, während Erzherzog Sigismund, deſſen Con
ſtitutivn eine vorzügliche, nur wenig verſpürte. Der Erz
herzog und Kammerherr verließen bereits das Bette. Nach
einer anderen Verſion handelt es ſich um eine Vergiftung
mit Grünſpan in Folge ungenügend verzinnter Kupfergefäße.

(Ueber den Amtsantritt des Fürſten Bis
marckh) als preußiſcher Miniſterpräſident im Orkober 1862
giebt die Münchener Allgemeine Zeitung“ folgende Dar
ſtellung, ohne Quellen dafür namhaft zu machen. Das

Die Erſchütterung

Blatt wird bekanntlich ſeit einiger Zeit im Sinne des
Fürſten Bismarck durch einen früheren Mitarbeiter der offi
zibſen Preſſe redigirt. Nach der Darſtellung der Münchener
„Allgem. Zeitung“ fand die Antrittsaudieng Bismarcks im

Der Kbnig war ſehr niederge
ſchlagen. Das erſte Schriftſtück, welches er Herrn v. Bis
marck einhändigte, war ſeine Abdankungsurkunde. Bis
marck ſah ſie betroffen an Und bemerkte, dahin dürfe es in

Der Kbnig erwiderte Ich habe
Alles verſucht und ſehe nirgends einen Ausweg. Gegen
meine Ueberzeugung kann ich nicht regieren Meine

Miniſter ſind gegen mich, mein Sohn hat ſich auf hre
Seite geſtellt. Auch Sie ſind ja berei iDer freiwilligen Anſtrengung der e uch Sie ſind ja bereits bei hin geweſen

deutſchen Soldaten gelingt es, eine Anzahl von Kunſtgegen
ſtänden und Werthſachen dem Feuer zu entreißen. Gleich
zeitig mit dem Bombardement unternimmt General Vinoy

Komme ich mit Jhnen zu keiner Verſtändigung, ſo laſſe ich
dies hier in den „Staats Anzeiger“ ſetzen und dann mag
mein Sohn zuſehen, wie er fertig wird. Die Preisgebung
der Armeereorganiſation iſt gegen meine Ueberzeugung und

lchen Gedanken aufzugeben

erſcheinen. Bismarck entgegnete: „Er ſei bei dem Kron

der Ankunft in Berlin zu Sich befohlen habe. Auf Be
fragen des Kronprinzen über ſeine Abſichten habe er er
widerk: er müſſe zuvor die Wünſche Sr. Majeſtät kennen
ernen? Vor allen Dingen aber bitte er den König,
die Abdankungsurkunde und alle auf Abdankung bezug

Der König wog dasBlatt in der Hand und fragte: „Wollen Sie es verſuchen,
ohne Majorität zu regieren „Ja.“ Ohne Budget „Ja.“
Ohne te Armeeorganſatibn preiszugeben „Ja.“ Dann
ſchen Sie hier mein Programm. Der König wies Herrn
v Bismarck ein ſechs oder mehr Quartſeiten umfaſſendes,
mit ſeiner kleinen Handſchrift eng beſchriebenes Schriftſtück.

Bismarck fing an zu leſen. Obenan ſtand di(Eine Exploſion) fand am Freitag in der pyro Dach eng ter in
Dieſelbe ſoll durch

Kreieordnung, bei welcher über die Vertretung der Ritter
güter und der Städte auf den Kreistagen ein harter Kampf
enthrannt war. Bismarck ſagte zum Khnige: „Ew. Majeſtät,
es handelt ſich jetzt doch nicht um die Frage, ob auf den
Kreistagen der Städter oder der Junker das Uebergewicht

Majorität des Abgeordnetenhauſes regieren ſoll. Iſt dieſe
Wage entſchieden, ſo ordnen ſich die andern von ſelbſt. Wenn
E. Majeſtät mir das Verkrauen ſchenken, ſo bin ich bereit,
die Geſchäfte zu übernehmen, aber ohne Programm. Jn
dieſer ſo ſchwierigen Lage iſt ein geſchriebenes Programm für
Ew. Majeſtät wie für mich bindend und kann unter Um
ſtänden erſchwerend wirken Zunächſt gilt es doch, die Haupt
frage zit entſcheiden.“ Nach einigem Nachdenken willigte der
König ein. Man befand ſich auf einer Brücke über eine kleine
Schlucht im Park, der Monarch begann das Programm zu
zerreißen und die Stücke fallen zu laſſen. Bismarck nahm
ſte wieder auf, indem er ſagte: „Wollen Ew. Majeſtät das
Papier nicht lieber dem Kamin aänvertrauen Hier könnte

haben ſoll, ſondern ob in Preußen die Krone oder die

es doch aufgefunden werden und ein Jeder kennt hier
Majeſtät Handſchrift Der König ſteckte das Program
darauf in die Bruſttaſche ſeines Jnterimsrockes, beſponch t
Bismarck die behufs der Ernennung zu erledigenden Forma
litäten, wobei er u. a. bekonte, dem Fürſten Hohenzollern
der damals noch formell Miniſterpräſident war, ſelbſt ſchreiben
zu wollen, und wandte ſich dann zum Gehen

Deutſche Ausſtellung in London.) Für di
im April n. J. in Carls Court, London, zu erbffnen
deutſche Ausſtellung iſt der Lord Mayor von London Witte

en e e W van e geworden. Die Proeſſoren Max Müller und Herkomer gehören dem bEomitee als Mitglieder an. W Aanerren

Militäriſches.
Deutſchland. Eine Aenderung der Jntion de Wachtpoſten glaubt die Berliner See

zeitung“ in Ausſicht ſtellen zu können, nachdem der Kaiſer
aus Anlaß des jüngſten Vorfalls in Kottbus das Kriegs
miniſterium aufgefordert habe, hierin die Initiative zu er
greifen Der Helm, ſo heißt es in einer Betra
tung zu den Manbvern in Schleſien über das rauchfreie
Pulver im Deutſchen Tageblatt“ müßte vollſtändig abge
ſchaft werden. Conceſſionen können hier nicht zum Ziele
führen; ferner müßten bei der Kavallerie die weißen und
rothen Farben beſeitigt werden: denn die mit ſolchen Uni
formen bekleideten Reiter ſind auf weite Entfernungen her
umſchwirrenden „Leuchtkäfern“ ähnlich. Dies iſt übrigens
ein Wunſch, der von vielen Offizieren bereits gedruckt ge
äußert wurde, bevor vom rauchſchmachen Pulver die Rede
war. Auch andere Metalltheile könnten wohl wegfallen,

Rußland. Die Bildung von Feſtungstele-
graphen- Abtheilungen für die an der Weſtgrenze
Rußlands gelegenen Feſtungen Warſchan, Nowogeorgiewsk,
BreſtLitowsk und Jvangorod iſt der Köln. Zeitung zu
Folge in Rußland befohlen worden. Die Organiſation muß
bis zum 1. Januar k. J. beendet ſein. Die ausſchließlich
von Offizieren und Mannſchaften bedienten neüuanzulegenden,
meiſt unterirdiſchen Leitungen haben den Zweck, den Com
mandanten der Feſtung mit ſämmtlichen höheren Befehls
habern mit deren Truppentheilen,
Werken, ſowie auch dieſe unter ſich zu verbinden Auch
errichten dieſe Telegraphen Abtheilungen Telephon und

s e da e a mteitunn müſſenim Kriege wie im Frieden Tag un achtim Vekriebe ſein n trerkeegn
e

Literatur.
Die beſte Ebze, die trauliches Fatmilienblatt und aetuelle

Zeitſchrift jemals eingegangen haben, verkbrpert ſich nach
wie vor in einer der älteſten deutſchen illuſtrirten Zeitungen
in „Ueber Land und Meer“ (Skuttgart, Deutſche Ver
lags Anſtalt. Herausgeber Joſeph Kürſchner, veran wort
licher Redackeur Otto Baiſch). Stetig gewachfen, iſt ſie ſtetig
den Zeitanforderungen treu geblieben immer reichhaltiger,
vielſeitiger, blieb ſie doch immer gleich billig, und wir ſagen
nicht zu viel, wenn wir dieſes Blatt als dasjenige bezeich
nen, welches alles das in ſich vereint, was nur irgend von
den verſchiedenſten Blättern verlangt werden kann Unter
haltungsliteratur erſten Rangs, Behandlung aller Zeitfragen
auf allen Grbieten, Ueberſichten über die wichtigſten Geſcheh
niſſe, Räthſel urd Spiele, vieles für die Hausfrau und den
Familientiſch und manches für den Freund eines guten
Scherzes. Zu dem textlichen Reichthum geſellt ſich die
würdigſte Jlluſtration. Meiſterwerke hervorragender Künſt
ler, paäckende Zätbilder, graziöſe Textilluſtrationen, Porträts
2e. 26, ausgeführt in ſchönem Holzſchnitt, der nichts gemein
hat mit der Verſchwommenheit der Autothpie. Und warum
wir das gerade heute alles ſagen Well uns die veiden
erſten Nummern, die eben von „Ueber Land und Meer er
ſchienen ſind, das Herz warm gemacht haben und wir unſere
Leſer darauf aufmerkſam machen wollen, daß jetzt die beſte
Zeit zum Abonniren ſſt. Es iſt kaum glaublich, was
dieſe Nummern in ſich vereinen: Romane und Novellen von
Robert Byr und P. K. Roſegger, eine Humoreske von
Roderich naturwiſſenſchaftliche Artikel über muſizirende
Jnſekten, Briefſchwalben, Wetter, rechtswiſſenſchaſtliche
über die elterliche Gewalt, techniſche über das Beemſen
der Eiſenbahnzüge, militäriſche über das Fahrrad im
Heeresdienft, Hygieniſche über moderne Gymnaſtik, Haar
wuchs und Haarpflege, andere ſpeciell für unſere Damen,
ſo die ſehr bemerkenswerthen Abhandlungen über Ver
on und das Penſtonsjahr der Töchter
andere über das Aufbewahren von Werkhgegenſtänden, aüber den Bodenſee, das Kirchkein auf r e ind
zahlreiche andere. Außer den Jlluſtrattonen zu dieſen Ar
tikeln begegnen wir einer Meyge ſtattlicher Kunſtblätker von
Preller, Rau, Reiff, Weber, Vautier, Karlovszky, Kebner,
Wagner, Wodzinvwski, Keinke, M. Schmid Wenglein,
Kotſchenreiter. Jm Ganzen zählten wir 67 IJlluſtrationen
in den beiden erſten Nummern Als weſentliche Bereiche
rung Und glückliche Neuerung ſind die abwechſelnd erſchei
nenden Beiblätter zu betrachken, von denen eines, „Unter
uns“, häuslichen und anderen Intereſſen, das andere, „Von
der heiteren Seite dem Humor gewidmet iſt, bei

Ein prachtvolledem auch wieder die Zeit durchklingt.
Doppelblatt, „Fröhliche Hochzeit auf ſtarken Papier mit
Tonunterdruck, erhalten die Leſer extra. Alles in Allem
in Ueber Land und Meer erhält der Abonnent für
billiges Geld das Meiſte, und es iſt unzweifelhaft das
beſte Blatt für jedes Haus, mit deſſen Reichhaltigkeit

kein anderes ſich meſſen kann.

Königlich
S Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 8. October 1890.
2. Tag, Vormittag.5000 Mk. auf Nr. o s

3000 Mk. auf Nr. 178839 e
590 auf Nr. 62631

300 Mk. auf Nr. 54293 88386 95807 118270.
200 Mk. auf Nr. 3013 10480 15061 89596 59036

65638 66739 88425 123249 125632 128739 132589 141291

167000 175044. S2. Tag, Nachmittag.
3000 Mk. auf Nr. 29341 158399.
1500 Mk. auf Nr. 18855 76618.
590 Mk. auf Nr. 71145.
300 Mk. auf Nr. 44628 78637.
300 Mk. auf Nr. 20518 39007 44109 54365 59638

59849 62875 103859 111996 153480 165087 180623 182378.
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r Unmerofſtgerſchule in Weißenfels wird

e größere Gefechtsübung intt ſcharſen

e

Anzeige n.
e Redactle hetentber int Verehrern

m Kreiſe Merſeburg iſt an Stelle des
husbeſters Emmerich zu Zöſchen der bisherige
ſhertretende Standesbeamte Zimmermeiſter

daſelbſt, zum Standesbeamten und
des Letzteren Stelle der Kaufmann und

hbargutebeſtter Wextens zu Zöſchen zum
hilvertreter des Standesbegmten für den
inndesemtsbezirl Dölkan beſtellt worden.
e rage u der reren Le

ident der Provinz Sachſende Wer Arnſtedt.

nſtag den 14. Oetöber d. J., zwiſchene entags und Ußr nachmittags,

ſatronen von Gniebendorf aus über die
hiale in der Richtung auf Bothfeld abhalten.

Es wird dadurch das Gelände gefährdet,
les im Oſten durch die Linie Bothfeld-
Fwehwtz, im Norden durch die Linie Klein
thetha Schlechtewitz Schweßwitz im Weſten
uch die Linie Kleincorbetha Schkortleben und
n Süden durch die Linie OeglitzſchBothfeld
eingeſchloſſen wird; auch wird ein Abſperren
e in dieſes Gelände hineinführenden Wege
huch Militär Poſten erforderlich.

Indem ich dies zur Kenntniß bringe, be
gerte ich ausdrücklich, daß den Anvrdnungen
der aufgeſtellten Sicherheitspoſten, der Pa
ouillen und herittenen Ordonnanzen un
ſehingt Folge u leiſten iſt.

Merſebueg, den 7. Detober 1890.
Der Kinigliche Landratt.

Weidlich.
Oeſſestliche Sitzung

der Stahtverordneten-
Verſammlung

Montag den 13. October 1890,
ahends 6 Uhr.

Tages Ordnung:
Dechargirung der Rechnung der Gas
anſtaltskaſſe )ro 1887/88.
Dechargirung der Rechnung der Armen
koſſe pro 1817/88.

9) Dechargirun der Rechnung der Armen
aſſe pro 1848/89.

Dechargirun der Rechnung von der Ver
waltung des Straßenfonds pro 1888/89.

6) Abänderung der Fluchtlinie für die obere
Stufenſtraße und für die Grundſtücke

26 und 27 in der Straße „Oberalten
urg“.

6) Kenntnißnahne von den Koßen des Waſſer
werks.

Aufſtellung einer Gaslaterne auf dem Hofe
Mühlſtraße 23 (Einguartierungshaus),

9) Wiederbeſetzung der Stadtthürmerſtelle.
9) Erpachtung eines Theils von Rauſchens

Wäldchen.

Berathung, b der Frage wegen Anlegung
eines ComanalFriedhofs jetzt näher ge
treten werden ſoll.

Abſtandnahme von Erhebung der Pflaſter
koſtenbeiträge von der Kirchengemeinde

St. Maximit
Henntmhnahne von einer Verfügung des
Herrn Regierungs Präſidenten, die Ver
wendung von Zinsüberſchüſſen der hieſigen
Kadtiſchen Sparkaſſe betr.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 9. October 1890.
der Vorſteher er tadtnerordneten

it te.

Aenin ſtädtiſchen Leihhauſe
zu Merſeburg

Mittwoch den 9. November 1890,
von 9 Ahr ab,

d iht eingelſſten Pfandſtücke von 35001
di 36100, enthaltend Geld und Silber
ſahen Kleidungsſeucke, Federbetten e.

e etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Ahreſriſ in Empfang genommen werben.

Merſeburg, den 5. October 1890.

Der Verwaltungsrath.
Zehender.

Bekanntmachung.
Kiuhengemeinde St Viti Altenburg für das

Dauer von 14 Tagen bei unſerm Ren
e Herrn Gemeindeälteſten Leonhardt,
e Gemeinde Angehörigen zur Einſicht

Merſehurg, den 9. Oetober 1890.

r Eemeinde-Kirchenrath
on St, Ditt Altenburg

S Delius.
de Jem 13. d. mann
h e V verſteigere ich imzum halben Mond hier freiwillig:

große Vartie Bollwagaren,
als Rockſtoffe Warchente, Schür

Heinden, Hkrümpfe, Slrick-
Karte Kücher, ſowie eine größere
a Handtücher, Wiſchtücher

m.

e ebidirte und dechargirte Rechnung der

hin ſejahr 1. April 1889/90 liegt während

Hausgrundſtück s Verkauf.

Mein Hausgrundſtück, in welchem ſich
Fleiſcherei bef., worin ſich aber außerdem noch
Tiſchlerei oder Klempnerei vetr. läßt, bin ich
geſcg veränderungshalber ſofort zu verkaufen.
Anz. 2000 Thlr., Miethe 1190 Mk.

S. Peusehel, Unteraltenburg 53.

Grundſtücke aller Art, als:
Wohnhäuſer, gut verzinsl., ebenſo Hausgrund-
ßücke, in welchen Material Eiſen und
Schnittwaarengeſchäfte, Fleiſcherei, Bäckerei 2e.
betrieben wird in jeder Stadtlage, Hotels,
Reſtaurants, Stadt und Landgaſthöfe, Schmie
den, 1 Waſſermühle, Oekonomie- Grundſtücke
ſind zu verkaufen durch G. Höfer in
Merſeburg.

Ein Gut, Hotel oder Nühle
zu kaufen geſucht. Offerten unter P. P. 10
in der Exbed. d. Bl. niederzulegen.

Feld Verpachtung.
Jch beabſichtige mein in Franklebener und

Kleinkaynaer Flur gelegenes Feld Donnerstag
den 16. d. Nachmittag von 4 Uhr an,
im Gaſthauſe zu Kum steckt öffentlich zu
verpachten.

Sranz Ronneburg. Runſtedt.

Für Sattler.
Ein kl. Wohnhaus in Merſeburg in welchem

ſeit 50 Jahren Sattlerei betrieben, iſt mit
ſämmtl. Werkz. 2e. wegen Todesfall ſofort
billig zu verkaufen durch Carl Kiüncl-
Keiselz, Merſeburg, Burgſtr. 13.

Ein Hans im Bürgergarten iſt von jetzt
r vermiethen und I. October 1890 zu
beziehen.

Ein Vamtlienlogüts (Prets 38 Thlr.
zu vermiethen und 1. Octbr. oder ſpäter zu
bezieben. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis, I. Etage, beſtehend aus 9
event. 3 Stuben, Kammer, Küche mit allem
Zubehbr, iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen.

L. Wemnigerw, Oberbreiteſtraße 3.
Daſelbſt iſt ein Logis (parterre), beſtehend

aus 2Stuben, Kammer, Küche mit allem Zu
behör, per 1. Januar 1891 zu beziehen.

Erne große freundliche Stube ver ſofort zu
vermiethen Weiße Maner 2.

Stube und Kammer zu vermiethen und
ſofort zu beziehen

Heusehkels Berg.
Gr. Ritterstrasse 14 iſt eine Woh

nung von 5 heizbaren Zimmern, 1 Kammer,
Küche und Zubehör mit Waſſerleitung zu ver
miethen und 1. April 1891 zu beziehen. Preis

336 Mark. C. Lecehte.
Ein Logis, beſtehend aus 2 St., K., K.

nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und ſofort
oder 1. Januar n. J. zu beziehen.

A. roSser, Baugewerksmeiſter.
Ein grbßeres Und ein kieineres Logis zu

vermiethen und Neujahr zu beziehen
Steinſtraße 8.

Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und Neujahr zu
beziehen. Zu erfragen

große Kixtiſraße Nr. 15
Herrſchaftliche Wohnung

ſofortezu vermiethen. Näheres bei
FIehme.

5 Morgen Zuckerrübenkrant
und Die Rübenſchnitzel

hat abzugeben Weißenfelſer Straße 5.
Haſer- und Gerſten-Spren

e Weißenfelſer Straße 5.
Ein neues bürgerl. einger. Wohnhaus

iſt preiswerth zu verkaufen. Näheres bei
Albim Poser, Baugewerks meiſter

Gut bewurzelte Weinſenker
(weißer Gutesel) verkauft

Weber Tragarth.
Daſelbſt ein Paar Luuſfersehuweilnme

zu verkaufen.

Ein noch ſehr gut erhaſtener
ſchwarzet Rock und ſchwarzer Frack

ſind ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen
Roßmarkt 7, parterre.

Mahagont Rahmen,Ein Salonſpiegel z ſteht zum Verkauf

beim Tiſchler meiſter Sehmalecdier,
Unteraltenburg 44 a.

Zrotze und 4 Lägſer
ſchweine ſtehen zum Verkauf

Friedrichſtr. 11.
Ein ne aber Raenee
abzugeben. Näheres in der Exped. d. Bl.

Hypothekengelder
jeden Betrages hat ſtets auszuleihen

Carl mee ela, Merſeburg,

n tenſind zur 1. Hypotgek auf Feid

ſagt die Exped. d. Bl.
grundſtücke zu verleihen. Wo

3000 Mark pothe! ſofort geſucht.

Näheres in der Exped d. Bl. s

80 090 Mark
auf I. Hypothek geſucht. Auskunft ertheilt

Jröbel, Oberaltenburg 18.
Er eiſtestr. I6 iſt ein Laden mit oder

öhne Wohnung ſowie ein Familten Logis
(halbe Etage) zu vermiethen.

Stube, Kammer K. ſogleich oder ſpäter zu
beziehen. Näheres Lauchſtädter Str.

Auch ſind daſelbſt Hauſhäne zu verkaufen.

Freundliche Schlaſſtelle

werden auf ſichere Hy

Freundtiche Wohnung zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen

Clobigkauer Straße 5 el.
Wier gröfßzere Wohnungen ſind zu ver

miethen und zum 1. April 1891 reſp. früher
zu beziehen.

Eine große Etage iſt zu vermiethen und
zum 1. April reſp. I. Juli 1891 zu beziehen.

Weißenfelſer Str. 4. B. Wolf.

Dum II
iſt ein größeres FamilienLogis ſofort zu ver
miethen und Oſtern 1891 zu beziehen.

Fein möblirre Stube unt Schlafeabinet
zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Jagd -Einlaclungen
in Postkarten und Briefen
empfiehlt billigſt

Gust. Lots Nachf.
Pa, Sauerkonl,

ſowie gutkochende Hülſenfrüchte
empfiehlt billigſt

A. Spefses,
Brühl- und Windbergecke.

Süßrahm-Margarine,
nachweislich viermal wöchentlich friſche Sen
dungen erhaltend, à Pfd. 80 Pf., empfiehlt

Otto Zachow,
Alleinverkanf für Merſeburg der Margarine

Fabriken von Gebr. Baum, Elberfeld

Die Weingroßhandlung
von

A. Burghardt
n Erfurt u. Nuppertsburg in der
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrn
Hermann Pfautseh in Merſeburg
»eſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge
leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen
abgegeben, wie in Erfurt.

Fleiscohpasteten
empfiehlt jeden Sommtag friſch

r. Schreiber's Conditorei.
Daſelbſt von 9 Uhr früh an Wouitlion

mnnüt FPastetem.

Meraner Cur- ſrauben,
täglich friſch in ausgeſuchter Qualität, 5 Kilo
für 3,80 Mk. Probekorb von 5 Kilo feinſtes
Throler Tafelobſt für 5 Mk. verſendet franco

B. Abel in Meran, Süd Tyrol.
Möblirte Stube mit Kammer an ein

oder zwei junge Leute zu vermiethen
Neumarkt Nr. 23.

Gut möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pianino ſofort zu vermiethen

GEotthardtsſtraße Nr. 21.
Frenundliche Schlaſſtelle, auf Wunſch mit

Koſt, offen
Gotthardtsſtraße 16, 1 Tr. rechts.

offen und ſofort
zu beziehen

Damm ſtraße r. 2, Vorderhaus.

Miederlage,
wenn möglich in Nähe der Bahn,
geſucht vom
Farbwerk Gelbe Erde

Zur
Ausführung aller

X

Wäsche-Stiokerei

Friſches Gänſepokelfſeiſch.
neue Coeosnüſſe,
friſche Gänſeſülze

upfteht. Frftz Schanze.
Fertige Schuhwaaren

verkauft zu billigen Preiſen

O. rramanm,
Stufenſtraße Ar. 4.

Empfehl billigſt
pa. Schweinefett, Margarine,

Harzkäſe, friſche Sendung pa.
Sauerkohl, Salzknochen,

De frische Wurst,
Speck, CornedVBeef, vorzügliche
Salz, marinirte u. geräucherte

ſowie Bratheringe.
Felix Hohl, Neumarkt 52.

empfiehlt ſich

Freie Müälew,
S

Schmaleſtr. 27 II.

Soldatenbrief,
eigene Kugelegenheit des Empfängers,

Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift
gummirt, hält vorräthig

Th. Ross men
Eine Wohnung (I. Erage), eine Erage)

mit 3 und 4 Stuben, Küche c. ſind ſofort oder

ſpäter zu vermiethen eLauchſtädter Straße 5
2. Etage um T. April zu vermiethen

Preis 375 Mk. Sehanseleetu. S
Eine Wohnung zu 26. Thlr. zu vermiekhen

Sgalſtraße 13.
Altenburger Dchulpiatz ſt ein Laden

mit Wohnung zu vermiethen und kann ſofort
oder Neujahr bezogen werden. Zu erfragen

bei en Zornweiße Mauer 7.
Ein kleines Logis iſt zu vermtethen und

zugleich oder 1. Jannar zu beziehen

e e e Friedrich ſtraße 3.
Togts Vermielkhung

Verlüngerte Annenſtraßße 8 iſt die erſte
Etage im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und

J

Merſeburg den 10 Oetober 1890.

De Gerichtsvollzieher
99). ſind ſofort auf ſichereM ark Hypothek atrgee

W ſagt die Exped. d. Bl.

erfragen bei Herneen Tor
weiße Mauer 7.

Eine Wohnung in der I. Etage zu der
miethen Neumarkt 22/23.

kann ſofort oder Neujahr bezogen werden. Zu s

Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

ſ. Gragnak Bulle n8 Pfd. 8 Mk. verſ.
franco und gegen Nachnahme
Auge Berlimeaki, Friedrichsbof (Oſtyr.)

Hente
feinſten gekochten Hchinken,

Zerſeburger Knackwurſt
n. Specialität)

empfehle hiermit
Jeden Mittwoch

Sehwelns Poßeknoehen

9 5 5 f. rſowie friſche hausſchlahtene Wurſt

in bekannt vorzüglichſter Qualität.
r

Moll 16 Stück 95 Pf.

Bei Bedarf halte meine wohlgepſſegten

Flaſchenbiere,
Lagerbier à Fl. 10 Pf.,
Exportbier à Fl. 20 Pf.,
Weißbier a Fl. 10 Pf.,

beſtens empfohlen.
Bei Mehrabnahme billiger.

et Mon.Technicum Miwelda
Sachsen.

a) Masohinen- Ingenieur Sehule
Werkmeister- Schule

orunterriekt frei.

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen-
ſorten, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
Reparatinvem werden gut und ſchnell

ausgeführt.

c 9ſtreng gewählte vorzügliche Qualitäten, gebrannt
das Pfund von 140-200 Pf.
Zanelker, gen à Pfd. 99 Pf.,
Brodzueker à Pfd. 33 Pf.,
Wetwoleum à Liter 20 Pf,
e WWasehsetfen,

Ia. OQualitäten, zu alten Preiſen,
ſowie ſämmtliche Colo malen nen inDetail zu Engrospreiſen empfiehlt

Otto Aaehow.,. C h ä



Zur Sals E.
Halte große Auswahl arme

und wngarmirten Damen und
Kiüncderhäites in allen Preislagen
angelegentlichſt empfohlen und bitte bei
Bedarf um geneigte Berückſichtigung.

Exner. Gotthardtsſtr. 18.

Brillant-
Aufhurstfarben,

zum Ueberbürſten verblichener Kleiderſtoffe,
empfiehlt in Flaſchen à 25 Pfg. die
Drogen und Farbenhandlung

Wulh. Rieslich,
e Bossmarkat 3.Geſchäſts-Erdſunng.

Mit heutigem Tage erbffne ich Schmale
ſtraße Nr. 2 eine

und bitte das geehrte Publikum, mich bei vor
kommendem Bedarf gütigſt berückſichtigen zu
wallen. Achtungs voll

Wittwe l. Böttcher
Brab. Sardellen,
ff. Salzheringe,
ſf. geräncherte Herigzge,
Capermn,
Citronen,
ff. Ringäpfel,
ſ. ſelbſtgekochtes Pflaumenmus,
ſ. türk. Pflaumen,
ſ. weißen und br. Syrup,
ſ. Landwesrſt,
ſ. Speck à Pfd. 90 Pf., von 10 Pfd.

an 80 Pf.
offerirt billigſt

Julius Herrmann

J En gros alle s S. En gros
Billige Bezugsquelle für

Wiederverkäufer in
z. Unterjacken,Wollgärnen, Unterhemden,

Unterhoſen und Normalhenden
für Herren und Damen, Jatdweſten,

Kindernnterſachen u. ſ. w.
Geſchäfte haus Wenn v erst
(23391.) nahe am Babnbof. l

Weidig's Angarweine
in allen Qualitäten und Preislagen (Allein
verkauf),

Roth- und Welssweine,
reichhaltigſt ſortirt,

Schögel's Chocoladen und Cacaos
(notortſch bekannte einzige Fabrik Deutſchlands,
welche ihre ſämmtliche Chocoladen rein aus

Cacao und Zucker herſtellt), Alleinverkauf,

empfiehlt Otto Anh.
e S e 2 S

5 t

Kupfer ete.,
zum Bronciren von Bilderrahmen, Kinder
wagen, Gypsfiguren c. in bekannter
vorzüglicher Qualität empfiehlt

Wilh. Keslich,
Roßmarkt 3.

se

Gründliche Ausbildung inglabierſpiel und Geſang

ertheilen

Willy u. Martha Straube,
an der Geiſel Nr. 2, I. Etage.
Amerik. Petroleum aLtr.20Pf
Kohrenanzünder à Pach. 10 u.

20 Pf. eParaffinkerzen à Pack. 35 Pf.
10 Pack. 3,20 Mk.

empf. F. Otto Wirth

ten und ſich gegen Raupenfrafz durch An

Gotthardts
ſtraße 21

ſowie ſolideſter Bauart und reichſter

bis Mk. 800.

ſtehen ſolche zum Verkauf.

e

Pianoforte- Handlung

empfiehlt ſeine

preſsgekrönten
nur gut fournirte Jnſtrumente, keine Jmitation, nach neueſter Conſtruction,

Gotthardts
ſtraße 21

Pianinos,
Tonfülle, zum Preiſe von Mk. 490

Reparaturen und Stimenttngerr, ſowie Areſpolk ren der
Jnſtrumente wird prompt ausgeführt.

Gebrauchte Jteſtrumente werden in Kauf angenommen, auch

Theslzgahlungen gern gestattet.
Bern IRöS Jnſtrumentenmacher.

iſt die Jlluſtrirte
Frauen Zeitung.

Dieſelbe bringt in jährlich
24 Doppelheften 24 Moden

H. u. Unterhaltungs Nummern
mit Beiblättern, in reizvollen
farbigen Umſchlägen. Die
Moden Nummern ſind der
„Modenwelt“ gleich, welche
mit ihrem Jnhalte von jähr

B lich über 2000 Abbildungen
ſammt Text weitaus mehr bietet, als irgend
ein anderes Modenblatt. Jährlich 14 Bei-
lagen geben an Schnittmuſtern zur Selbſt
anfertigung der Garderobe für Damen und
Kinder wie der Leibwäſche überhaupt ge
nügend für den ausgedehnteſten Bedarf. Der
Unterhaltungstheil bringt außer Novellen, einem
vielſeitigen Feuilleton und Briefen über das
geſellſchaftliche Leben in den Großſtädten und
Bädern regelmäßige Mittheilungen aus der
Frauenwelt, Kunſtgewerbliches, Wirthſchaftliches,

De reichhaltigſte aller Moden- Zeitungen

Gärtnerei und Briefmappe, ſodann viele künſt
leriſch ausgeführte Jlluſtrationen und an Moden
endlich noch Folgendes: jährlich über 75 Artikel
mit über 300 Abbildungen, 12 große farbige
Modenbilder, 8 farbige Muſterblätter für künſt
leriſche Handarbeiten und 8 Extra Blätter mit
vielen Jlluſtrationen, ſo daß die Zahl der
letzteren an 3000 jährlich hinanreicht. Kein
anderes illuſtrirtes Blatt überhaupt, innerhalb
oder außerhalb Deutſchlands, kann nur entfernt
dieſe Zahl aufweiſen; dabei beträgt der viertel
jährliche AbonnementsPreis nur 2 Mk. 50 Pf.
Einzelne Hefte koſten 50 Pf. oder 30 Kr.

Die „Große Ausgabe mit allen Kupfern“
bringt außerdem jährlich noch 36 große farbige
Modenbilder, alſo jährlich 64 beſondere Bei
gaben, und koſtet vierteljährlich 4 Mk. 25 Pf.
(in OeſterreichUngarn nach Cours).

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Probe Nummern gratis und franco durch
die Expedition, Berlin W. Potsdamer Straße
38, Wien l., Operngaſſe 3.

Pr. Limburger Käse
a Pfd. 50 Pf. bei Entnahme eines ganzen
Käſe à Pfo. 45 Pf., empfiehlt

C

Gotthardtsſter. 1.

nupenleim
für alle Oßſthaum, Plantagen und

Waldbeſitzer. K. 23415
Es iſt jetzt die geeignete Jahreszeit, ſich

für nächßes Jahr ſeine Obſternte zu erhal

wendung des NRaußenleims zu ſichern.
Derſelbe iſt das bibigſte, beſte und am
(eichteſten, ohne viele Vorkehrungen u. Werk
zeuge zu handhabende Mittel gegen Obſt
und Holzſchädlinge und wurde dafür durch
erſte Autoritäten, Forſt u. Staatsbehörden
wiederholt anerkannt. Selbiger iſt in
Quantitäten nicht unter 5 Ko. (Poſtpacketen
nebſt Gebrauchsanwetſung zu beziehen durch

5 Chemiſtutn G Richter,
Wörmlitz b Halle a/S.

Sehr alter
Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerſtendarmalz und Roggen
korn, hochfein aromatiſch und dem franzöſiſchen
Cognac an Güte gleichſtehend, empfiehlt in
Originalkruken à 1 Mark

A. B. Sauerbrey.
Touriſten, Regen
und Honnenſchirme

in größter Auswahl.
Ergebenſt empfohlen

Fritz Bebrens, Halle a/S.,
e Schirenfabr., gr. Steinſtr. 69,

(Nr. 32090 Ecke Neunhäuſer.
edes Hähnerauge, Hornbaut und Warze

wird in Kürzester Zeit durch blosses Deber-

allein echten Apotheker Radlauer schen
Hütnerangeewittel (d. i Salicyleollodium) gicher
u. schmerzios beseitigt. Carton 60 Pf. Depöt in
den meisten Apotheken und Droguerien.

pinsela mit dem rübmlichst bekannten

Kräftige tragbare OpSens,
Weinfechſer, ſowie reiſe el
reerlsre empfiehlt

enusehe,
„ßensdietines“

Waicdenburrg.
Preisgekrönt mit höchsten Auszelehnnngen

i t ſ in Qualität der anerkannI b 70 b beste aller deutschen
Benedictine- Liqueure

Ausser ordentlich wohl
schmeckend, auf den Ge
sammt- Organismus Von

wohlhätigster Wirkung. Ma
achte genau auf Schatz
marken und Firma da ein
grösse Anzahl ganz werth
IoserNachahmungen existirt

Eohter „Waldenbarge
Benedletiae“ Kostet
Litertl. Mk. 4.75, Liter
Mk. 2,50, Lirll. Mk. 1,40

r Ltril. 80 Pf. Zu haben bei Gs es
eher Meru eBeuediotine-Biguenr- Fabrik

Friedrich 60
W

Pa. Prelsel beeren
mit Zucker dick eingekocht à Pfd.
45 Pf., bei größeren Poſten zu Engros
preiſen, empfiehlt

A. Speilser,
Brühl und Windbergecke.

Gaſthof zu Ritter St. Georg.

c e

egelbahn
iſt noch einige Abende unbeſetzt und empfehle
ſelbige zur gefälligen Benutzung.

Hospitalgarten.
Sonntag den 12. d. M..

Hammel-Anskegeln.
Alles Audere wie bekannt.

Mayer (Zertzſching)

RKaifser
Sonntag

SEröſf

„Narig

Nach dem
Geſangverein

Rngs Vorſtellung
des WerlinerReſtdenz Enſembles

Gute Nacht Hänschen
Luſtſpiel von A. Nuller,

Koſſenöffnung 7. Uhr.

u

Wilhelm heater Retſhn
Wilhelms- Halle

den 12. Oetober 1390

Tereſn in ihr hof

Anfang 8 Uhr
s Müwreetion,

Theater Ball arrangitt vo

Echo m

und Alter der

7 J TeeVanernVerein Merſeburg

Wersammlang
Sonntag d. 19 October, nach

2 Ahr, im Tivoli
Vortrag des

Rübenſchnitzel.
der Vorſtand glaubt gerade in j
mit dieſem Vortrage den Rübenſchutel der

u e e etwas Nützichesieten, weshalb um zahlreiches gder Intereſſenten gebeten on
macht der Vorſtand bekannt, daß das Zucht
viehJmportgeſchäft von KaslKrötenheerdt
in Plauen einen Transport
thaler Zuchtvieh hier zum frahändigen Ver
kauf zu ſtellen beabſichtigt. Gitsbeſitzer hieſt

f. ger Gegend Mit und Nichtmitglieder des
Vereins), welche darauf reflatiren, werden
gebeten, ihre Wünſche in Bezut auf Stück,ahl

dem Schriftführer Herrn Teichmnann oder in
der Verſammlung am 19. Octoler mitzutheilen
damit Herr Kebtenheerdt für Kenügende Aus
wahl 2e. Sorge tragen kann. eber Preis n
Verkaufsbedingungen giebt der Vorſtand be
reitwillige Auskunft.

itkags

Herrn Direcior GlaßVBortragender, ſee

eßiger Zeit

Gleichneitig

ſcht Sitmmen

zu beziehenden Thiere entweder

Da Wonstanzek,

Weintranhe,
Sonntag den 12. Hetoler, von nach

mittag 3 Uhr ab, alen sEs ladet dazu freundlichſt ein J. Rödel.

Sonntag

e Ei
Aen dor

bei freier Muſt! freundlichſt in
G. Meter es els, Gaßwirth.

den 12. 9. M. ladet zum
nzugsſchutng

Zur guten Quelle
Morgen Sonntag Eituveihung meines neu

decorirten Tanzſgales bei villem Orcheſter,
wozu freundlichſt einladet Franz Behſer.

nachm

Herrn Heuer

Zermnn Beſten der
Ueberſchwemmten!

Donnerstag den 16. Hckober 1890,

O
G m es gen Dome,

Buchhandlung und im Cigarrengeſchäſt von

ittags 5 Ahr,

(A. Wieſe) zu haben.

e
Heute

en.
MustKer-Ball,

wozu freundlichſt einladet
Chr. Wape, Reſtaurgtenr.

Whbend von 7 Uhr ab

Ein junge
geſucht vor

r Arbeiter von I 15 Jahren
C. Göwr ling.

geſucht.

Fur ſofort ontige Hohnb-
ma cher gesellen (aufgenthte Abel

Os en Albrecht.
Veroren ein Glaſer Ramant von

der Engelsburg bis zum Brühſ. Abzugeben
gegen Belohnung Oberbrelteſtraße

Verloren
Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

I M. mir Plüſchproben,
in Papier gewſckelt. Gegen

in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonmag,
Gotthardtsſtraße Werſeburg.

Nah

Gutmanns Reſtauration

Den e Herlag en Ah ohne m erſehen

Heute Sonntag, von ſrüh S Uhr an,

e e ——hhqhedàeege

Montag ein Rohrſtuhl vom
Möbelwagen verloren auf der
Straße von Naundorf
Frankleben bis Bänmchen.

Der ehrliche Finder wolle ſich
Exped. d. Bl gefl. melden.

in der

Frätze anwelche die zahme e
Kitter St. Georg ar
gebeten, dieſelbe in obigem vea

Baumwollsaatmeh! SErdaussmehl, I W
a erenmnen Heute Sonntag e
alnkuchenme Coſen tPalmkernsohrot, Gänſe- T h en e
Reisſuttermehl uslegeln.

ging weiter e
nannt 3 Mk.

Für die Ueberſchwemmlen

Weitere Beiträge nimmt gern n

in: Ungenannt 50 Pfg. Unge
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